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Deut ſchl and. 
. Preußen. 

Berlin, den 28. März. Der Tag zur Wahl der Wahl: 
männer iſt von dem Herrn Miniſter des Innern auf den 
28. April und der Tag zur Wahl der Abgeordneten 
auf den 6. Mai d. J. feſtgeſetzt worden. 


Berlin, den 22, März. Heute Vormittag war eine der 
diesjährigen Frühlingsparaden. Als nach u Se. Maj. 
der König im Geſpräch mit hohen Militärperſonen bis zur 
Thüre des königlichen Palais gelangt waren, benutzte dieſen 
Augenblick ein anſtändig gekleideter Mann aus der Menge 
der Zuſchauer, die Auffahrt hinauf zu Sr. Majeſtät vorzu⸗ 
dringen und ſich Allerhöchſtdemſelben * Füßen zu werſen, 
eine Bittſchrift emporhaltend. Se. Majeſtät befahlen dem 
Manne fofort aufzuſtehen und nahmen ihm die Bittſchriſt ab. 
Berlin, den 24. März. Die am 22. März gegründete 
Krönun Smedaille zeigt auf der Vorderſeite die Bild⸗ 
niſſe der! . im Krönungsmantel mit der Krone. Die 
Umſchrift lautet: „Wilhelm, König, Augusta, Königin von 
3 en. 5 Krönung am 18. Ottober 1801.“ Auf der 
— ſeite befinden ſich in der Mitte der preußiſche Adler, das 

appenjdhib mit der Krone, dem Scepter, dem Schwerte und 
dem Neichsapfel: das Ganze umgeben von der Kette des 
Schwarzen Adlerordens mit den Wappen der 8 Provinzen 
des preußiſchen Staats und der Umſchrift: „Suum cuique.“ 
Die Krönungsmedaille iſt von Bronze mit heller, goldähn⸗ 
licher Färbung. 

Berlin, den 26. März. Ihre Majeſtät die Königin⸗ 
Wittwe hat ſich heute nach ie egeben und wird 8 
bis 10 Top zum Beſuche am königlich ſächſiſchen Hofe ver: 


weilen. re Majeſtäten der König und die Königin 
Bee ich nach dem Anhalter Eiſenbahnhofe, um ſich da: 
ſelbſt von Ihrer Maj. der Königin⸗Wittwe zu verabſchieden. 


Se. Königliche Hoheit der Kronprinz reiſt morgen nach 
Karlsruhe zum Beſuche am großherzoglich Badenſchen Hofe 
und wird ſich ſodann nach Köln oder Aachen begeben, um 
Fr un ſeiner aus England zurückkehrenden erlauchten 
Gemahlin zuſammenzutreffen. 


Berlin, den 28. März. Die preußiſche Fregatte „Thetis“ 


iſt am 21. Februar in Singapore eingetroffen. Graf Eulen⸗ 
burg war zu Lande nach Putſchburi gegangen, von wo die 
„Arcona“ ihn nach Singapore und dann nach Batavia brin⸗ 
en wird. — Der preußiſche ng + in China, von 
Brandt, der Ueberbringer des ſiameſiſchen Vertrages, iſt über 
Alexandrien in Trieſt eingetroffen. Ebendaſelbſt iſt auch der 
preußiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel, Herr von Reh⸗ 
ſues, angekommen, welcher den Handelsvertrag zwiſchen dem 
Zollverein und der Türtei unterzeichnet hat. 

Berlin, den 29. März. Die ſeit längerer Zeit hier ge⸗ 
pflogenen kommerziellen Verhandlungen mit Frankreich ſind 
heute beendet worden. Der Handelsvertrag nebſt den beider⸗ 
ſeitigen Zolltarifen, der Schifffahrtsvertrag und die Ueberein⸗ 
kunft wegen der Zollabfertigung des internationalen Verkehrs 
auf den Eiſenbahnen zwiſchen dem Zollverein und Frankreich, 
ſo wie die Uebereinkunft wegen gegenſeitigen Schutzes der 
Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und an Werken der Kunſt 
zunächſt zwiſchen Preußen und Frankreich ſind von den bei⸗ 
derſeltigen Bevollmächtigten am heutigen Tage im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten feſtgeſtellt und paraphirt 
worden. Die definitive Unterzeichnung wird nach erfolgter 
Zuſtimmung der Zollvereinsſtagten, an welche zu dem Ende 
eine ausführliche Mittheilung in dieſen Tagen von hier abs 
geht, ſtattfinden. 

Düſſeldorf, den 25. März. Der Fürſt und die Fürſtin 
u Hohenzollern⸗Sigmaringen nebſt der Prinzeſſin Marie fra⸗ 
> geſtern Abend aus Südfrankreich wieder hier ein. Der 
Fürſt iſt beinahe völlig wiederhergeſtellt, wird ſich aber behufs 
der gänzlichen Geneſung hier einer weiteren Kur unterwerfen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
Der Obergerichtsanwalt hat als Ceſſionar mehrerer Land⸗ 


tagsabgeordneten die denſelben verweigerten Diäten eingeklagt. 


Das Obergericht in Kaſſel hat die Mittheilung der Klage an 
den Staatsanwalt verfügt, ſo daß alſo die Klage für begrün⸗ 
det anzuſehen iſt. — Die zur Steuerbeitreibung in Hanau 
ſeither verwendeten drei Mann Soldaten von der Handwerker⸗ 
kompagnie in Kaſſel ſind abberufen worden und am 22. März 
von Hanau nach ihrem Standquartier abgegangen. An dem 
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am 21. März ftattgefundenen Verkaufstermine der gepfände⸗ 
ten Gegenſtände iſt von dem zahlreich anweſenden Halikum 
kein Gebot abgegeben worden. Staatsdiener hatten ſich zum 
Verkauf nicht eingefunden. \ 


O eſter reich. 

Wien, den 23. März. In Folge einer Andeutung der 
römiſchen Kurie, daß es der Wunſch des Papſtes ſei, daß 
ſich die Geiſtlichkeit in ihren Predigten aller politiſchen Ex⸗ 
pektorationen enthalte, iſt auch den Faſtenpredigern in Vene⸗ 
dig von Seiten des Drdinariats die Weiſung zugegangen, 
ſich ſtreng an dieſe Vorſchrift zu halten. — Der Graf von 
Chambord hat eine bedeutende Summe als Peterspfennig 
nach Rom geſchickt und wird noch weitere Geldſendungen fol⸗ 

en laſſen. — Die „Italie“ meldet, daß die öfterreichiiche 
Regierung in der Provinz Rovigo am unteren Po vier ſtarke 
Forts bauen laſſe. i . > 

Wien, den 23. März. Bekanntlich hatten bei Gelegenheit 
der Verſaſſungsfeier am 26. Februar drei böhmiſche Biſchöfe 
ich nicht nur geweigert, ſeibſt bei dieſem Feſte mitzuwirken, 
ondern auch nur ibre Kirchen herzugeben. Gegen dieſe kle⸗ 
rikalen Uebergriffe hat nun der Miniſter von Schmerling 
einen Erlaß gerichtet, der in ernſten Worten die Prälaten an 


ihre Unterthanenpflicht erinnert und ſie wegen ihres verfaſſungs⸗ 


feindlichen Verhaltens nachdrücklich zurückweiſt. Der Erlaß 
iſt an den Kardinal Fürſt Schwarzenberg in Prag, an den 
Biſchof Joſik in Budweis und an den Biſchof Hahn in Königs⸗ 
graz adreſſirt. Es wird den Biſchöfen darin vorgeworfen, 
daß fie ſich unterſtanden hatten, die Verfaſſungsfeier mit 
unerlaubten politiſchen Demonſtrationen auf gleiche Linie 
1 ſtellen. Der Miniſter erklärt den Biſchöfen, daß fie nicht 
efugt ſeien, bei denjenigen Schritten, welche zur Durchfüh⸗ 
rung der landes väterlichen Abſichten des Kaiſers als geeig— 
net erachtet würden, ihre Mitwirkung zu verſagen, widrigen⸗ 
falls ſie den Schein auf ſich laden, als wollten ſie die ver⸗ 


pricht die beſtimmte Erwartung aus, daß die Biſchöfe es 
ich künftig nicht mehr beikommen laſſen würden, die Abſicht 
des Kaiſers, die verfaſſungsmäßigen gro des Reiches 
zu konſolidiren, irgendwie zu beirren. em Biſchof von Leit⸗ 
meritz, Bartholomäus Hille, der einzige böhmiſche Biſchof, 
der der Aufforderung zur Verfaſſungsfeier Folge leiſtete und 
ein ſeierliches Hochamt in eigener Perſon delabrirt, iſt vom 
Kaiſer die Würde eines Wirklichen Geheimen Raths mit 
dem Prädikat Excellenz verliehen worden. Der Biſchof von 
Laibach, der die Aufforderung zur Verfafiungsfeier mit der 
Bemerkung zurückgewieſen hatte, er wolle ſich nicht auch die 
Verfaſſungs⸗Narrenkappe auſſetzen, hat ſich noch in der Nacht 
vor dem 26. Februar eines andern befonnen und nicht nur 
alles zur Feier angeordnet, ſondern auch das Hochamt ſelbſt 
celebrirt. — Auffallend iſt -die außerordentliche Zunahme 
der Advokaten in Ungarn. Während der letzten 12 Jahre 
hielt es ſchwer, zur Ausübung der Advokatur zugelaſſen zu 
werden, und jetzt domiciliren in Peſth über 400 practicirende 
Advokaten. — Aus Verona ſchreibt man unterm 20. März: 
Seit mehreren Tagen kommen zahlreiche Emigrationen aus 
Modena nach Venetien. Oefters treffen 10 bis 12 Familien 
auf einmal in Verona ein und die Jugend Modenas iſt bei⸗ 
nahe zahlreicher in der eſtenſiſchen Brigade als im ſardini⸗ 
chen Heere vertreten. Dagegen ſind die Deſertionen regu— 
ärer ſardiniſcher Truppen in letzter Zeit ſeltener geworden, 
weil die Grenze ſcharf bewacht wird und die nicht ganz zu⸗ 
verläſſigen Truppen von der Grenze weg in das Innere des 
Landes verlegt werden. — Am 23. März Morgens explodirte 
in Arad in einer Spititusfabrik, mit welcher auch eine große 


i e ve kim Tendenzen ermuthigen. Der Miniſter 
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Dampfmahlmühle in Verbindung ſteht, der große Keſſel, wo⸗ 

durch das ganze Etabliſſement zerſtört, 17 Perſonen getödtet 

und 4 ſchwer verwundet wurden; 30 Perſonen werden vermißt. 
Frankreich. 

Paris, den 23. März. Ju La Machine bei Nevers waren 
Arbeiterunruhen ausgebrochen, dieſelben find aber bald durch 
das energiſche Einſchreiten der Behörden wieder unterdrückt 
worden. Auf die erſte Nachricht von den Zuſammenrettungen 
gegen einen der dortigen Unterdirektoren eilten die Gerichte: 

ehöͤrden und die Gendarmerie herbei. Ihnen folgte der Prä⸗ 
ſekt und der kommandirende General des Nievre⸗Departements 
mit zwei Kompagnien Infanterie und einer Abtheilung Ka⸗ 
vallerie nach. Der vertriebene Unterdirektor wurde in ſeine 
Funktionen wieder eingeſetzt und man nahm Ange ſichts der 
Menge die Rädelsführer feſt, die nach Nevers abgeführt wur: 
den. Auf das Zureden des Präfekten und des Generals 
lehrten die Arbeiter am folgenden Tage zu ihren Beſchäfti⸗ 
gungen zurück. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden. 

Paris, den 24. März. Der bisherige eee in Rom, 
Marquis Lavalette, hat auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers 
Rom plötzlich verlaſſen und iſt bereits in Frankreich ange: 
kommen. Nach Privatnachrichten hätte Lavalette Rom ver⸗ 
laſſen, weil er mit dem General Goyon fi nicht in Ueber: 


einſtimmung befunden habe, und werde auch, wenn Goyon 
in ſeiner Stellung bleibe, wahrſcheinlich nicht nach Rom 
zurückkehren. 


Spanien. 


Madrid, den 25. März. Dem General Prim iſt der 
Befehl zugeſandt worden, ſich erſt nach dem Einmarſche der 
Verbündeten in Mexiko auf Unterhandlungen einzulaſſen. — 
Der Herzog von Brabant befindet ſich in Kadir. 


ee 


Rom. Nach Berichten aus Rom vom 23. März war der 
Papſt aufs neue erkrankt. Die Verhaftungen und Unterſu⸗ 
chungen dauern fort. uw; SER 

Das legitimiſtiſche Komit in Paris ſchickt monatlich regel: 
mäßig als „Peterspfennig“ 100000 Fr. nach Rom und die 
Redaktion der Armonia monatlich 50000 Fr. 

Turin. Das Dekret über die Einverleibung der Südarmee 
iſt vom Könige am 24. März unterzeichnet worden. Man be: 
abſichtigt 16 neue Regimenter zu bilden, deren Cadres aus 
Linienoffizieren keien aged! werden ſollen, während man 
ſo die in den übrigen Regimentern entſtehenden Lücken durch 
die Offiziere der Südarmee ausfüllen will. — Der Mailänder 
Klerus hat Garibaldi in einer Adreſſe erſucht, er moͤge ihm 
die Unterſtützung der Regierung gegen die Verfolgungen ver: 
ſchaffen, denen er von Seiten der paͤpſtlichen Behörden wegen 
feiner, Liebe zum Vaterlande ausgeſetzt ſei. 

Bei dem am 22. März in Mailand zu Ehren Garibaldis 
ſtattgehabten Bankett ſprach derſelbe von der Macht und 
Zukunft Italiens. Er erinrerte an die Menge der für die 
Freiheit Italiens gefallenen Märtyrer und hält Dankbarkeit 
gegen Ungarn, Pelen und andere Völker für die Pflicht 
Italiens. Türr ſprach von Italien, deſſen Schlachten für 
die Menſchlichkeit geſchlagen worden. Bixio bradte einen 
Toaſt auf die Verbindung und Solidarität aller Völker aus, 
Feletri einen Toaſt für alle Wallachen. Garibaldi empfing 
eine Deputation aus Venedig, welche ihm jede Anſtrengung 
zur Vervollſtändigung der Einheit Italiens anbot. — Koſſuth, 
Klapka und Türr haben ein ungariſches Programm verein⸗ 
bart und veröffentlicht, deſſen Hauptpunkte ſind: ein konſti⸗ 


tutionelles Königreich mit Ausſchluß des Hauſes Habsburg; 
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niß zwiſchen Ungarn, Serbien, Kroatien und Rumelien. — 
Der Gerichtshof hat einen Prozeß gegen 116 Perſonen ge⸗ 
führt, welche als Räuber angeklagt waren. 9 Angeklagte 
wurden zum Tode und 30 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
verurtheilt, den übrigen wurden entweder geringere Strafen 
zuerkannt, oder ſie wurden freigeſprochen. — In der Nacht 
zum 15. März explodirte abermals eine Petarde im Portal 
einer Speiſeanſtalt am Largo Caſtello dicht neben der Haupt⸗ 
wache und zertrümmerte das Portal. — Am 15. März er⸗ 
eignete ſich in der Kirche S. Severino zu Neapel ein be⸗ 
dauerlicher Vorfall Ein Prieſter predigte gegen die Ein⸗ 
richtungen in den Schulen, welche ins Leben treten ſollten. 
Einige in der Kirche anweſende Studenten gaben ihren Un⸗ 
willen laut kund. Das übrige Publikum (meift Lazzaroni, 
auf welche die Prieſter den größten Einfluß üben), aufge⸗ 
bracht über das Benehmen der Studenten, ergriff die Partei 
des Prieſters, trieb die Studenten aus der Kirche und bes 
diente ſie im Freien mit einem Hagel von Steinen. Die 
nicht nur geſteinigten, ſondern auch durch Pantoffeln ꝛc. der 
Weiber verfolgten Studenten zogen ſich in das nahe Uni⸗ 
a eng zurück, wohin ihnen die wüthende Menge 
folgte, bis es endlich den Truppen, der Nationalgarde und 
der Polizei möglich wurde, die Kämpfenden auseinander zu 
bringen. Wenige Stunden ſpäter gingen einige dieſer Stu⸗ 
denten aus, um ihre verwundeten Freunde zu beſuchen, 
und wurden abermals vom Volke angefallen. Diesmal wa⸗ 
ren die Studenten mit Revolvern bewaffnet und fo kam es, 
daß aus dem Volke einer getödtet und mehrere verwundet 
wurden. Der Prieſter, der die Veranlaſſung zu dieſen Ex⸗ 
ceſſen war, iſt verhaftet worden. 

Einiges Aufſehen erregt die bei der Schriſtſtellerin Con⸗ 
ſtanza Diotaleri vorgenommene Hausſuchung. Die bei ihr 
vorgefundenen Korreſpondenzen kompromittiren hochgeſtellte 
Perſonen. Sie ſelbſt, ſowie ibr Mann, ein ehemaliger päpſt⸗ 
licher Offizier, ſind in Haft gebracht. — Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat den Offizieren des Okkupationskorps die Geneh⸗ 
migung zum Tragen der Ordenskreuze verweigert, welche ſie 
vom Könige von Neapel nach der Einnahme von Gaeta er⸗ 
halten haben. 

Die Bande Chiavone's beunruhigt von neuem die Capita⸗ 
nata und Truppen ſind zu ihrer Verfolgung abgeſandt. Die 
Briganti meiden jeden Zuſammenſtoß. Aus Matera wird 
gemeldet, daß die 150 Mann ſtarke Bande Croccos in der 
Nähe des Ufers erſchienen war, um einen Landungsverſuch 
zu machen. In der Nacht vom 15. März griff eine vor der 
Grenze des Kirchenſtaates angekommene Bande die Stadt 
Bela an, ward aber zurückgeſchlagen. — In Neapel wurde 
kürzlich zum erſten Make Schillers Maria Stuart auf⸗ 
geführt. Unter der früheren Regierung waren Goethe's und 
Schillers Werke ſowohl für die Bühne als für den Bud): 
handel verboten. 

Das Inventariſiren in den Klöſtern in Neapel wird unter 
beſtändigem Proteſtiren der Geiflichkeit fortgeſetzt. Die 
Thüren, welche die Geiſtlichen nicht öffnen wollen, werden 
eingeſchlagen, das vorgefundene baare Geld wird zum Theil 
an die neue Kirchenkaſſe abgel efert, zum Theil den Klöjtern 
gelaſſen. Die vielen koſtbaren Altargeräthe werden gewogen, 
abgeſchätzt und inventariſirt Die Faſtenpredigten bieten den 
Geiſtlichen eine willkommene Gelegenheit zu den heftigſten 
Ausfällen gegen die Regierung. Von allen Kanzeln herab 
ertönen die Bose über ſchwere Prüfungen und ſchlimme 
Zeiten, zugleich mit Hinweiſungen auf die hoffentlich nahe 
Rückkehr des vertriebenen Erzbiſchofs und auf eine baldige 
Aenderung der Dinge. 
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Gleichheit aller Bewohner; ein Offenſiv⸗ und Defenſivbünd⸗ 


Die Zuſtände Unteritaliens erregen ernſte Beſorgniſſe. Das 
wiederauflebende Brigantenthum ermüdet die Armee und ent⸗ 
muthigt die Bevölkerung. Bei den am 15. März in Neapel 
vorgefallenen Unruhen ſind 9 Studenten und 5 Lazzaroni 
verwundet worden. Es wurden von der Nationalgarde und 
dem Militär eine Menge Verhaſtungen vorgenommen. Der 
Pater Corezza, welcher geſagt hatte, „daß die Zeit nahe ſei, 
in welcher ein Erzengel mit flammendem Schwert zur Vers 
tilgung aller Feinde der Religion von Rom ausgehen werde,“ 
wurde Abends in feiner Wohnung verhaftet. „Es lebe der 
Papſt! Tod den Feinden der Religion!“ war das Feld⸗ 
geſchrei der aufgeregten Volksmaſſe. Auffallend iſt es, daß 
an demſelben Tage auch in Salerno die Faſtenpredigten zu 
Unordnungen Veranlaſſung gegeben haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 24. März. Beim Lordkanzler war in dieſen 
Tagen eine Deputation, meiſtens aus Geiſtlichen beſtehend, 
um ihm die Nothwendigkeit, die Theater während der Char⸗ 
woche zu ſchließen, ans Herz zu legen; ſie erhielt eine ab⸗ 
ſchlägliche Antwort. — Dem großen Ausſtellungs-Gebäude 
gegenüber wird jetzt eiligft ein großer Bazar gebaut für ſolche 
lusſteller, die im Hauptgebäude keinen Platz finden konnten, 
oder auch zum Verkauf von Ausſtellungsgegenſtänden. Der 
Eintrittspreis wird 5 ſgr. betragen. — Dem um die Wieder⸗ 
belebung eines beſſern Geſchmacks hochverdienten greiſen Thea⸗ 
ter⸗Veteranen Kean wurde von ſeinen zahlreichen Verehrern 
ein koſtbares ſilbernes Tafelſervice öffenklich überreicht. 

London, d. 26. März. Die Freiwilligenbewegung ſcheint 
in neuerer Zeit ins Stocken gerathen zu ſein. Die beſte⸗ 
henden Corps ſchrumpfen zuſammen und die neuen, die ſich 
bilden, füllen die Lücken nur nothwendig aus. Der Eifer hat 
ſich abgekühlt, nachdem die unmittelbare Gefahr verſchwunden 
iſt, und die Geldopſer waren für den Einzelnen auf die Dauer 
zu bedeutend. Es hat ſich nun ein Ausſchuß von Mitglie⸗ 
dern des Ober⸗ und Unterhauſes gebildet, um dieſe Angele⸗ 
genheit in Erörterung zu ziehen, und es wird vielleicht Un⸗ 
terſtützung der Freiwilligencorps aus Staatsmitteln beantragt 
werden. x 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 10. März. Zwölf Mitglieder der 
Twerſchen Adelsverſammlung, darunter die beiden Bakunin, 
Brüder des bekannten gegenwärtig in London befindlichen 
Demokraten, find arrefirt und nach Petersburg gebracht wor⸗ 
den. Ihr Vergehen ſoll darin beſteben, daß ſie nicht bloß 
die von 201 Mitgliedern der Twerſchen Adelsverſammlung 


unterſchriebene und dem Kaiſer überreichte Adreſſe abgefaßt, 


ſondern auch in anderen Gouvernements verbreitet und die 
Twerſchen Friedensrichter zur Einreichung ihrer Entlaſſung 
veranlaßt haben. / 

Petersburg, den %. März. Durch kaiſerliches Dekret 
werden verſchiedene Erleichterungen und Vereinfachungen in 
der Cenſur anbefohlen. Behufs der Reviſion der Preßgeſetz⸗ 

ebung iſt eine Kommiſſion ernannt. Für die Werke wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Geſellſchaften wird die Cenſuür abgeſchafft. 

Am 23. März ſtarb in Petersburg der Graf Carl Robert 
von Neſſelrode, der 44 Jahre lang das Porteſeuille des aus⸗ 
wärtigen Miniſteriums in Rußland inne hatte und einen 
tiefgreifenden Einfluß auf den Gang der Ereignifje inner⸗ 
und außerhalb Rußlands hatte. Unter dem Kaiſer Nikolaus 
war er beinahe allmächtig. Nach dem Abſchluß des pariſer 

riedens 1855 trat er von allen Geſchäften zurück. Er war 

780 geboren. > 
Warſchau, den 19. März, Der evang. Paſtor v. Otto 


* 


. 


vor 4 


d N — 4394 


nicht aus dem Lande zu entfernen, aus der Unterſuchungs⸗ 
der Citadelle entlaſſen. Photograph Baier, der 
ochen ſeine dreimongtliche e in Modlin 
angetreten hat, erhielt auf Bitten ſeiner Frau eine beſſere 
Wohnung. Die ſeit einem halben Jahre geſchloſſene Syng⸗ 
goge der polniſch 5 Reformgemeinde iſt wieder eröff⸗ 
net worden, hat aber noch keinen Prediger. x 
Warſchau, den 24. März. Herr Schlenker ift zu vier: 
monatlicher Feſtungshaft in Modlin verurtheilt worden. — 
Der Staatsrath it zu einer außerordentlichen Seſſion einbe⸗ 
rufen worden, um die Bauernfrage zu reguliren. — Der Ad⸗ 
miniſtrationsrath von Polen hat ausgeſprochen, daß von nun 
an in denjenigen Städten, wo noch keine Stadträthe einge⸗ 
ſetzt find, bei etwa nöthiger Anſtellung eines Ehrenbeiſitzers 
des Magiſtrats ein ſolcher auch aus der jüdiſchen Bürgerſchaft 
ewählt werden kann. — Der Generaldirektor für Kultus und 
unterricht hat die Sitzungen eines Komites eröffnet, welches 


1 fortdauernder Kränklichkeit gegen das Verſprechen, 
aft au 


zur Prüfung und Ausarbeitung von polniſchen Schulbüchern 


gebildet worden iſt. — Der Oberpolizeimeiſter zeigt an, daß 
der ſächſiſche und der Kraſinskiſche Garten übermorgen wie⸗ 
der geöffnet werden. Am Tage darauf wird im großen Thea⸗ 
ter eine Vorſtellung ſtattfinden. 


Griechen land. 


Athen, den 22. März. Der den Rebellen von Nauplia 
bewilligte Waffenſtillſtand iſt um 48 Stunden verlängert wor: 
den. General Hahn wurde mit Inſtruktionen nach dem Lager 
von Nauplia abgeſandt. Man glaubt, der König werde den 
Rebellen eine Amneſtie bewilligen. Sonſt herrſcht überall 
Ruhe. — In der Nacht vom 16. März wurde eine gegen die 
aso ziehende Schaar von 40 Landleuten durch eine 

atrouille zerſprengt und 16 von ihnen gefangen genommen. 
— Es iſt den Kammern ein Geſetzentwurf über die Gerichts⸗ 
barkeit der Kriegsgerichte vorgelegt worden 

Ueber die Vorgänge auf Syra wird berichtet: Der dortige 
Kommandant Lieutenant Leotzakos erklärte ſich gegen die Ne: 
gierung, entwaffnete die wenigen daſelbſt befindlichen Gen: 
darmen, verhaftete die Behörden, befreite und bewaffnete die 
Gefangenen und bemächtigte ſich der Stadt, deren Bevölkerung 
mit ihm gemeinſchaftliche Sache machte. Es wurde eine Ber: 
waltungs⸗Kommiſſion ernannt, welche Proklamationen erließ. 
Leotzakos ſchickte einen Dampfer nach Tynos, um die dortige 
Beſatzung abzuholen; derſelbe wurde aber von der Beſatzung 
und der Bevölkerung zurückgewieſen. Er ſchickte auch einen 
andern nach Kythnos, um die von der Regierung dorthin 
deportirten Gefangenen zu befreien. Beide Dampfer wurden 
von einem Regierungsdampfer nach kurzem Kampfe genommen. 

Ueber Syra in Konſtantinopel eingegangene Nachrichten 
vom 28. März melden, daß Nauplia ſich ergeben habe und 
daß die nicht amneſtirten Häupter des Aufſtandes geflüchtet ſeien. 

Die in Chaleis in Haft geweſenen und von dort geflüch—⸗ 
teten Soldaten ſind bei dem Dorfe Karditza in der Nähe von 
Theben umzingelt worden. Nach verzweifeltem Widerſtande 
wurden 44 gefangen genommen und mehrere andere getödtet 
oder verwundet. — Die Rebellen von Syra find theils ge: 
fallen, theils flüchtig und mehrere haben ſich den Händen der 
Gerechtigkeit ſelbſt überliefert. In Megalopolis haben ſich 
20 Unteroffiziere und Soldaten den Behörden geſtellt, 17 an⸗ 
dere in Lakonien und Meſſenien. g 


Türkei. 
Der Uebertritt der Bulgaren zur unirten Kirche iſt noch 


immer im Zunehmen begriffen. Die Stadt Tirnowo und 22 
Dörfer jener Gegend, zuſammen 400 Familien, ſind zur unir⸗ 


ten Kirche übergetreten. — Das Reichsbudget ſchlägt die Ein, 
nahmen auf 15 Mill. Pfd. St. und die Ausgaben auf 14 
Mill, Pfd. St. an. — Die * von Monaftir 
ſoll bis an die griechiſche Grenze verlängert werden. Bosna⸗ 
ſerai wird durch eine neue Linie mit der Hauptſtadt in Ver⸗ 
bindung geſetzt. 5 ; 

Am 24. März hat ein hartnäckiger Kampf zwiſchen 4000 
e und 2000 Inſurgenten bei Kojusko ſtattgefunden. 
Letztere haben ſich in die benachbarten Berge zurückgezogen. 


Afri ks. 

Marokto. In Marokko find Unruhen ausgebrochen. In 
der Umgegend von Garb erſchien plötzlich ein gewiſſer El 
Diilons, welcher vorgab, durch Beſchwörung zu machen, daß 
die Lahmen gehen, die Blinden ſehen u. ſ. w. Auf dieſe 
Weiſe perſchaffte er ſich einen großen Anhang, an deſſen 
Spitze er ſich gegen Ben Uda, den Vertreter des Kaiſers und 
Gouverneur von Garb, empörte. Nach einem mörderiſchen 
Kampfe wurde Ben Uda getödtet und alle ſeine Güter ge⸗ 
plündert. Seitdem ſind die Wege unſicher und die Verbin⸗ 
dungen unterbrochen. Da dieſe Empörung gegen den Kaiſer 
gerichtet iſt, jo ſind 7— 8000 Mann unter dem Befehl Sidi 
Muhameds zu ihrer Unterdrückung von Fez abgeſchickt wor⸗ 
den. Man hofft, daß dieſe Expedition zur Herſtellung der 
Ruhe genügen wird. 


Amerika. 


Newyork, d 11. März. Die Unionsarmee iſt am 10 März 
gegen Manaſſe vorgerückt. Sie fanden den Ort von den 
Konföderirten, die Alles verbrannt hatten, verlaſſen. Die 
Brücken waren zerſtört. Die Sonderbündler haben ſich nach 
Gordonville zurückgezogen. — Die Repräſentantenkammer hat 
den Beſchluß über eine Geldentſchädigung für die Staaten, 
welche die Sklaverci abſchaffen würden, nach dem Vorſchlage 
des Präſidenten Lincoln angenommen. — Die Konfode⸗ 
rirten ſtehen in bedeutender Stärke in Wincheſter, wo ſie 
große Verſchanzungen aufgeworfen haben, die mit 60 Ge⸗ 
ſchützen armirt ſind — Die Agenten der konföderirten Staas 
ten, welche ſich in Chicago befinden, ſchicken täglich mittelſt 
Flaſchen, in welche fie die, 9 5 ſtecken und welche, in 
den Ohio geworfen, aus dieſem in den Miſſiſſippi gelangen, 
Berichte an die Oberbefehlshaber der Konföderirten. — Aus 
Portroyal wird vom 1. März gemeldet, daß Kommodore 
Dupont mit ſeiner Flotte von dort abgegangen iſt; der 
Beſtimmungsort iſt nicht bekannt. — Im Süden nimmt 
die Theuerung aller Lebens bedürfniſſe, mit Ausnahme des 
Brotes, zu. Der Scheffel Salz koſtet 9 Dollars (12 Thlr.), 
ſo daß im ganzen Süden die Schweine ungeſchlachtet bleiben 
müſſen, weil man das Fleiſch nicht einſalzen kann. Im 
Norden find, mit Ausnahme der Kolonialwaaren, die Lebens⸗ 
bedürfniſſe billig. Der Süden kommt nun zu der Erkennt⸗ 
niß, daß der einſeitige Anbau von Stapelprodukten der 
Entwickelung des Landes ſchade und daß an die Stelle des 
Baumwollenbaues die Getreidekultur treten müſſe. Damit 
fällt der Hauptgrund der Südſtaaten für die Nothwendigkeit 
der Sklaverei fort. 

Am 8. März liefen drei Schiffe der Konföderirten, der ge: 
panzerte Dampfer „Merrimac“ und noch 2 andere Dampfer, 
von Norfolt aus und griffen die unioniſtiſchen Segelfregatten 
„Cumberland“ und „Congreß“ an der Mündung des James 
River an. Der „Merrimac“ empfing die vollen Lagen der 
beiden unioniſtiſchen Schiffe, ohne beſchädigt zu werden, rannte 
dann mit ſeinem eiſernen Vordertheil gegen den „Cumber⸗ 
land“, dem er die Flanken einriß, ſtieß ihm dann die Seite 
ein und überließ ihn hierauf feinem Schickſal, d. h. dem Ver: 


— 


ſinten. Der „Congreß“ ſtrich nach einem lebhaſten Gefecht 
mit den anderen beiden Dampfern die Flagge und ergab ſich. 
Während der folgenden Nacht kam der gepanzerte Unions⸗ 
dampfer „Monitor“ zu Fort Monroe an und würde am Mor⸗ 
gen vom „Merrimac“ angegriffen. Die beiden Schiffe kämpf⸗ 
ten 5 Stunden lang mit einander, bis endlich der „Monitor“ 
dem „Merrimac“ ein Loch in die Seite bohrte, worauf ſich 
dieſer mit den beiden anderen konföderirten Schiffen nach 
Norfolk zurückzog. Die Konſöderirten zündeten den „Congreß“ 
an und ei ihn in die Luft. Am Bord des are 
jollen 50 Mann getödtet und am Bord des „Cumberland“ 
150 Mann getödtet und verwundet worden ſein. Am Bord 
des „Monitor“ wurde Niemand verletzt. Nach einem Nor: 
folter Blatte ſollen einige Schüſſe vom Cumberland“ in den 
„Merrimac“ gedrungen ſein und 17 Mann getödtet haben. 
Kommandeur Buchanan ſoll verwundet und an ſeiner Wunde 
geſtorben ſein. Den Befehl auf dem „Merrimac“ führte Ba⸗ 
tesby Jones. Die Kanonenzahl des „Merrimac“ wird auf 
12 angegeben. — General Halleck berichtet amtlich, daß das 
Unionsbeer im Südweſten unter General Curtis nach drei: 
tägigem Kampfe zu Sugor Creek in Arkanſas einen Sie 
über die Konföderirten unter Van Dorn, Price und Maccullo 

erfochten hat. Kanonen, Standarten und eine große Quan⸗ 
tität Proviant wurden erbeutet. Der Verluſt der Unions⸗ 
truppen wird auf 1000 Todte und Verwundete angegeben, 
der des Feindes ſoll weit bedeutender ſein. General Curtis 
meldet, daß General Macculloch geblieben iſt. — Das aus 
Portroyal ausgelaufene Expeditionsgeſchwader des Kommo⸗ 
dore Dupont nahm Brunswick und ſodann Fort Clinch, wel⸗ 
ches die Konföderirten geräumt hatten. Die Unioniſten er⸗ 
beuteten 12 große Kanonen. Außerdem beſetzten ſie Fernando 
und St. Mary. Beide Orte waren von den männlichen Ein⸗ 
wohnern verlaſſen. — General Macclellan hat ſein Haupt⸗ 
quartier zu Fairfax Court Houſe aufgeſchlagen. Die Konfö⸗ 
derirten haben ihre Batterien am Potomac zerſtört und ver⸗ 
laſſen und ihren Dampfer „Page“ verbrannt. Die Schifffahrt 
auf dem Potomac iſt jetzt frei. Oberſt Grey hat das von 
den Konföberirten verlaſſene Leesburg beſetzt. — General Fre: 
mont hat . ein Kommando erhalten. 

Ueber den erſten Kampf zwiſchen zwei Panzerſchiffen, 
dem unioniſtiſchen, Monitov“ und dem föderaliſtiſchen „Mer: 
rimac“, amd) März bei Norfolt wird folgendes berichtet: Der von 
Erikſon binnen 100 — — gebaute Panzerdampfer „Moni⸗ 
tov“ iſt ein ganz eigenthümlich gebautes nur 420 Fuß langes 
und nur 21 Zoll aus dem Waſſer hervorragendes Fahrzeug, 
auf deſſen ſonſt glattem und bombenfeſtem Deck ſich ein 9 Fuß 
bober, um ſeine Achſe zu drehender Martellothurm aus 9 Zoll 
dicken Stahlwänden befindet. Dieſer Thurm birgt 2 elizöl: 
lige Kanonen, die 184 Pfund ſchwere Kugeln aus gedrehtem 
Schmiedeeiſen werfen Jeder Schuß koſtet 47 Dollars. Der 
Panzer beſteht aus 10 Zoll Eichenholz und 6 Zoll Eiſen⸗ 
platten. Der Thurm dreht ſich ſo leicht und raſch, daß die 
beiden Geſchütze jo ſchnell abgefeuert werden können, als man 
ſie laden kann Der Körper des Fahrzeuges iſt für feindliche 
Kugeln ganz unerreichbar. Die Wellen können ohne Nach⸗ 
theil über daſſelbe weggehen, wie es denn auf der Fahrt nach 
Fort Monroe während eines Sturmes faſt immer von den 
Wellen bededt war, während der Schleppdampfer die Noth⸗ 
flagge aufzieben mußte. Dem Steuerruder gehorcht das Fahr⸗ 
zeug mit derſelben Leichtigkeit wie eine kleine Jolle. Anfangs 
beſchoſſen ſich die beiden Panzerſchiſſe aus der Entfernung 
von einer engliſchen Meile, dann rückten ſie ſich näher und 
tamen endlich ſo nahe an einander, daß man von dem einen 
auf das andere hätte ſpringen können. Vier Stunden lang 
beſchoſſen fie ſich ohne bemerkbaren Erfolg. Endlich richtete 
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der „Monitov“ feine Kanonen mit Sicherheit auf die Pan⸗ 
zergefüge des Gegners und jo gelang es ihm, drei große Lö⸗ 
cher hart an der Wajlerlinie des „Merrimac“ zu ſchießen, 
worauf dieſer ſich nach Norfolk zurückzog. Schiffe dieſer Art 
dürften eine große Revolution in der Führung der Seekriege 
herbeiführen. 5 

Die Mormonen in Utah haben wieder eine Staatsverfaſ⸗ 
ſung angenommen, ihren Papſt Brigham Poung zum Gou⸗ 
verneur gewählt und ſich um Aufnahme in den Bund gemel⸗ 
det. — Au den mancherlei ſeltſamen Erfindungen, zu welchen 
der amerikaniſche Bürgerkrieg Veranlaſſung gegeben, deren 
Werth aber noch nicht genugſam feſtgeſtellt zu fein ſcheint, 
gehören auch die Hörröhre aus vulkaniſirtem Kautſchuk, welche 
an den Mützen der Vorpoſten angeſchnallt werden und dieſe 
in den Stand ſetzen ſollen, das Heranſchleichen feindlicher 
Abtheilungen, ferne Hufſchläge u. dal. raſcher wahrzunehmen, 
als dies mit freiem Ohre moͤglich iſt. 0 

Mexiko. Die mit der Blokade der mexikaniſchen Weſt⸗ 
küſte beauftragte Korvette „Galathee“ hat das Fort San 
Carlos in der Bai von Acapulco genommen. Diefes Fort 
war bisher als uneinnehmbar betrachtet worden. Die Meri: 
kaner zogen ſich mit einem Theile ihrer Artillerie in das In⸗ 
nere des Landes zurück. 

Aſien. 

China. In Peting hat der franzböſiſche Geſandte ſofort 
einen tatholiſchen Biſchof eingeſetzt, welcher die Kirche wieder 
hergeſtellt und eine Schule für 200 Schüler eröffnet hat, von 
denen wenigſtens die Hälfte beſtimmt iſt, die katholiſche Re⸗ 
ligion in China zu verbreiten. — Die Engländer haben ein 
Hospital für Chineſen errichtet. — Die chineſiſche Regierung 
bat 50 junge Mandſchuſoldaten nach Kiachta geſchickt, um 
den ruſſiſchen Kriegsdienſt zu ſtudiren. Sie ſollen die Exer⸗ 
zitien und die Handhabung der Kanonen ſchnell erlernen. 

Der Miſſionar Roberts, deſſen Leben in Nanking bedroht 
war, hat ſich geflüchtet. Die Rebellen haben ſich aus der 
nächſten Nachbarſchaft von Shangai zurückgezogen und ſind 
durch die Kälte an weiteren Operationen gehindert. Die eu⸗ 
ropäiſchen Niederlaſſungen ſind durch eine genügende Anzahl 
Truppen und Verſchanzungen geſchützt. 

Japan. In Jeddo hat eine Feuersbrunſt den Palaſt des 
Prinzen Satſuma und drei Str Ken in Aſche gelegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Unter den Veteranen, welche am Geburtstage Sr. Majeſtät 
des Königs in Magdeburg aus der Stiftung „Nationaldank“ 
Unterſtützung erhielten, befand ſich die noch ſehr rüſtige Ve⸗ 
teranin Kuchenbuch, welche ſchon 1806 als Marketenderin mit 
den Preußen ausmarſchirte, ſpäter ihrem Manne nach Spanien 
folgte und dieſen bei dem Rückzuge über die Bereſina verlor. 
Vor N brachten Wiener Blätter eine Notiz, in wel⸗ 
cher der ſeltene Glücksfall erzählt ward, daß ein jüdiſcher 
Hauſirer, Namens Bauer aus Rausnitz, in der Linzer Ziehung 
eine mit 15 fl. beſetzte Quinterne gemacht und die Summe 
von 90000 fl. gewonnen habe. Es wurde noch zur weiteren 
Ausſchmückung hinzugefügt, daß der glückliche Gewinner ſich 
vordem in den bedrängteſten Umſtänden befunden und ſein 
letztes Geld eingeſetzt hätte, um entweder Alles zu verlieren 
oder zu gewinnen. Die ganze Geſchichte iſt aber, wie „M. 
P.“ erfährt, erfunden und der Erfinder iſt der genannte Hau: 
ſirer ſelbſt, welcher die Annalen der Schwindeleien und Gau: 
nereien um einen neuen intereſſanten Beitrag bereichert hat, 
Der angebliche Glücliche“ zeigte in der That allen ſeinen 
Bekannten und Verwandten einen Linzer Lotto: Einlagfcein 


* — 40 


vor, der die Summe von 15 fl. als Einſatz auswies, und 
worauf die in der Linzer Ziehung gezogenen fünf Nummern 
ſtanden, und die Kunde dieſes Gludsſalles verbreitete ſich ſo 
raſch, daß ſie bald auch die Runde durch die Journale machte. 
Was war nun natürlicher, als daß der Mann, welcher in 
feiner Taſche in Geſtalt eines Heinen blauen Zettels baare 
90000 fl. bei ſich trug, überall, wo er anpochte, Kredit fand? 
Und er wußte dieſen auch weidlich auszubeuten, was aber 
das Merkwürdigſte und eigentlich Originelle an der Sache 
iſt, mehr zu Anderer, als zum eigenen Vortheil. Der Mann 
entwickelte eine völlige Manie, mit dem fremden erſchwindel⸗ 
ten Gelde Wohlthaten zu üben, ja er ſchwindelte mit den 
Wohlthaten, wie mit dem Riskonto. Dem Gemeindevorſtand 
ſeines Geburtsortes entlockte er 2000 fl. und ſchenkte allſo⸗ 
gleich 1600 fl. davon an fromme Stiftungen ſeiner Gemeinde. 
Alle Gattungen Bedürftiger, die Ueberſchwemmten natürlich 
voran, wurden bedacht — kurz, während die erſchwindelten 
Summen weit über 10000 fl. gingen, wird mit Beſtimmtheit 
verſichert, daß ihm kaum mehr als 1000 fl. davon blieben. 
Und, wie geſagt, er ſchwindelte mit den Wohlthaten, wie mit 
dem Gelde ins Blaue, mehr noch ins Verbrecheriſche hinein. 
Einem jungen Paare aus feiner Verwandtſchaft, deſſen Ver⸗ 
heiratbung bisher wegen Mangel an Subſiſtenzmitteln nicht 
hatte ſtattfinden können, gab er eine Schenkung von mehreren 
tauſend Gulden, zahlbar am 15. d, an welchem Tage er, wie 
er angab, ſeinen Gewinnſt bei der k. k. Lotteriedirektion be⸗ 
heben ſollte. Die jungen Leutchen heiratheten ſofort und der 
beglückte Ehemann machte ſich ein Vergnügen daraus, dem 
Urheber ſeines Glückes ſein ganzes Erſparniß — 300 fl. — 
zu leihen. Die leichtgläubigen Opfer haben vor der Hand 
das leere Nachſehen, da der Quinternenheld ſeit einigen Ta⸗ 
gen ſpurlos verſchwunden iſt. 
Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
die Beſitzer der Herrſchaft Wieſe im Kreiſe Neuſtadt, Gebrü⸗ 
der Choltitz, nämlich den Kreisgerichtsrath Choltitz zu Jauer 
und den Premier: Lieutenant in der Artillerie 2. Bataillons 
(Koſel) 1. Oberſchleſiſchen Landwehr-Regiments Nr. 22. Chol⸗ 
titz auf Wieſe, in den Adelſtand zu erheben. 


Amts jubiläum. 
In Breslau feierte am 27. März der Kanzleirath Andrä 
fein funfzigjähriges Amte jubiläum. 


An einem Frühlingsmorgen. 


Schöner, goldner Frühlingsmorgen, 
O wie freut mein Herz ſich dein! 
Du zerſtreueſt meine Sorgen: 
Denket doch der Vater mein. 


O, der Vöglein muntre Lieder 
Singen ihrem Schöpfer Dank, 

Und mein volles Herz ſtimmt wieder 
Ein in ihren Lobgeſaug. 


Ohne Dich der Frenden keine, 
Herr, ſo weit der Himmel reicht; 
O Du ſegneſt Groß und Kleine, 
Machſt das Schwere wieder leicht. 


Deine Welt weißt Du zu ſchmücken 
Schön und herrlich, uns zur Luſt; 
Alles willſt Du, Herr, beglücken, 
Was des Lebens ſich bewußt. 


Dir, Dir muß das Herz ja ſchlagen 
Fromm nnd treu in ſtiller Bruſt, 
Nach Dir jede Seele fragen, 

An Dir haben alle Luſt. 


Nimmer kann hier in dem Stanbe 
Würdig preiſen Dich mein Herz; 
Doch ein ſtarker, feſter Glaube 
Trägt mich über Zeit und Schmerz, 


Trägt mich zu dem Herzen droben, 
Das auch meiner nie vergißt: — 
Dich, mein Vater, laß mich loben, 
Weil ein Leben in mir iſt. A. S. 


Alonzo und Zamora. 
Eine ſpaniſche Erzählung. 
Fortſetzung. 

„Nun zum Zwecke, Maure!“ 

„Alonzo und meine Tochter,“ ſagte er endlich mit zit⸗ 
ternder Stimme, „ſind verurtheilt, ein und dieſelbe Nacht 
zu ſterben.“ 

Er hielt dann plötzlich inne, bedeckte ſein Haupt mit 
ſeinem langen Talar und weinte bitterlich. König und 
Inquiſitor mechjelten bedeutſame Blicke mit einander aus. 

„Heiliger Allah! Daß die Worte über meine Lippen 
gehen ſollten!“ hob der Aſtrolog wieder an; „meine Toch⸗ 
ter iſt in dem Kerker des Chriſten gefunden worden und 
das Todesurtheil iſt gegen ſie, als eine Abtrünnige vom 
Propheten, ausgeſprochen worden. Daſſelbe Schickſal er⸗ 
wartet den Chriſt.“ 

Hier wurde er wieder durch die große Aufregung der 
Gefühle unterbrochen, und dann nach einer gewaltigen 
Anſtrengung erhob er feine Hände gen Himmel und rief: 
„Heiliger Prophet! räche du die Thränen eines Vaters!“ 

„Boabdil darf es nicht wagen, fo zu handeln,“ erivie- 
derte Ferdinand, „wenn die chriſtlichen Armeen unter ſeinen 
Mauern ſtehen und unſere Schwerter bereit find, das ver— 
goſſene Blut feines Opfers zu rächen.“ 

„Ich wünſchte, Du könnteſt Alhamar die Verſicherung 
von ſeiner Tochter Rettung geben!“ ſagte der Aſtrolog. 

„Was meinſt Du, heiliger Vater!“ ſagte Ferdinand, ſich 
an Torquenado wendend; „verliert nicht die Chriſtenheit 
in dieſem gefangenen Ritter eine ibrer beſten Lanzen?“ 

„Er iſt ſtets ein eifriger Kämpfer für unſere heilige 
Kirche geweſen,“ erwiederte der Inquiſitor, „aber —* 

„Was?“ unterbrach ihn der König, erregt durch den 
zweideutigen Ton ſeines geiſtlichen Rathgebers. 

„Verrätherei!“ flüſterte Torquenado; „die Lanze iſt nicht 
die einzige Waffe dieſer Ungläubigen; Hinterliſt —“ 

„Hinterliſt lauerte noch nie hinter ſolch heißen Thränen, 


2 


wie er vergoſſen hat,“ unterbrach ihn Ferdinand ſeinerſeits; 
„das Herz eines Vaters ſpricht ſich in jedem ſeiner Worte 
aus und eines Vaters Unrecht iſt in jeder Thräne ge⸗ 
ſchrieben. — Welche Nacht ſoll fein Urtheil vollſtreckt 
werden?“ ſagte er, ſich zu Albamar wendend. 

Der Aſtrolog nannte die Zeit, und fuhr fort, „bei dem 
Barte des Propheten habe ich es geſchworen, daß in dieſer 
ſelben Nacht meine Zamora frei werden ſoll, oder ihr 
Vater ſtirbt an ihrer Seite. König, ſtehe mir mit Dei⸗ 
nen Lanzen bei und Deine Belohnung ſoll königlich ſein!“ 

„Und was ſoll fie ſein?“ erwiederte Ferdinand, deſſen 
Haupttriebſeder ſelbſiſüchtiges Intereſſe war. 

„Granada!“ antwortete Alhamar; „ich denke nicht, daß, 
indem ich das Leben meiner Tochter rette, ich den Ver⸗ 
räther gegen den Glauben der Muſelmänner ſpiele. Laß 
uns zuſammen auf immer ein Land fliehen, wo Kreuz und 
Halbmond neben einander aufgepflanzt find, und inmitten 
der heißen Sandwüſten Afrila's werden die Schutz genug 
finden, welche keine Stätte in dem Lande ihrer Väter 
haben. Verweigere es mir nicht, König — Du ſollſt 


meine Tochter retten und den Chriſt wieder erlaugen.“ 


„Kannſt Du mich Deiner Treue verfihern?“ frug der 
vorſichtige und liſtige Ferdinand nach einer Pauſe, und 
nicht geneigt, ein Unternehmen zu fördern, deſſen Beloh⸗ 


* ſicher war. 
* 


old beſitze ich nicht, ſonſt ſollte es Dein ſein,“ er⸗ 
wiederte Alhamar lebhaft; „Länder und andere irdiſche 
Güter gehören dem einſamen Forſcher der Sterne nicht. 
Du zweifelſt an meiner Aufrichtigkeit! Geißeln habe ich 
auch keine zurückzulaſſen, um mein Wort zu erfüllen, doch 
da iſt ein Beweis, den ich Dir von meiner Treue geben 
will — die Erde hat kein Juwel, mit welchem ſie es er⸗ 
kaufen könnte, und keine als nur die Hand der Wahrheit 
darf ihn zu geben wagen.“ 
„Nenne ibn,“ ſagte der König. 
„Mein Blut!“ antwortete Albamar; und ehe die er 
Ferdinand's ihn verhindern konnte, hatte er den Dolch 


vom Boden aufgehoben und ſtieß ihn in ſeinen Arm. 


% 


„Glaubſt Du an eine Treue, deren Beweis dieſes iſt?“ 
ſagte er, ſeine am gelaffen auf Ferdinand richtend und 
dann auf den rothen Blutſtrahl blickend, der aus ſeiner 
Wunde floß; „wagſt Du, ihm zu mißtrauen?“ 

Mit einem plötzlichen Triebe riß Ferdinand einen ſeide⸗ 
nen Gürtel, den er trug, los, und band ihn an Alhamar's 
Arm ſo feſt, daß der Letztere vor Schmerz zuſammenfuhr. 

„Im Namen dieſes Blutes und deſſen Schmerzen, 
Chriſt, und in deſſen Farbe keine Falſchheit iſt, gieb mir 
meine Zamora wieder und Alhambra ſoll Dein ſein.“ 

„Wie können die Chriſten Eingang erlangen?“ frug der 
König nach einer Pauſe. „Welche Sicherheit habe ich, 
daß, wenn ſie nicht durch das Schwert fallen, ſie in ihr 
eigenes Lager zurückgetrieben werden?“ 

„Die Sicherheit eines Vaters Thränen, und die Qualen 
ſeines vergoſſenen Blutes!“ antwortete Alhamar. „Du 
brauchſt über den Ausgang, den Du erwähnſt, kein Be⸗ 
denken zu tragen. Das Thor Elvira foll unbewacht fein 
und alles vorbereitet, den chriſtlichen Truppen Einlaß iu 
geftatten. Der Vivarrambla wird mit Truppen angefüllt 
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ſein, um der Hinrichtung des Chriſten und meiner Tochter 
beizuwohnen. Unter dem Mantel der Nacht wird ihre 
Annäherung nicht bemerkt werden. König, ich habe meine 
Treue mit meinem Blute beſiegelt, welchen Beweis habe 
ich nun von der Deinigen?? 

„Die Ehre eines Königs!“ erwiederte Ferdinand. 

„Die genügt,“ antwortete Alhamar; „gieb mir ſicheres 
Geleit.“ 

„Moncaldo!“ 

Der Offizier erſchien. 

„Sicheres Geleit dieſem Mauren, bis außerhalb unſeres 
Lagers, und das in möglichſter Eile!“ ſagte Ferdinand. 

„Zamora, meine Tochter, Du biſt gerächt!“ ſagte mit 
hohler Stimme der alte Mann, indem er auf den ver⸗ 
bundenen Arm zeigte und ſich dann der Escorte, die ſchon 
am Eingange aufgeſtellt war, anſchließend, verließ er 
ſchuellen Schrittes das Gemach. 

(Fortſetzung folgt.) 
Hürſchberg den 30. März 1862, - 

Herr Muſik⸗Dir. Elger gab geſtern feine dritte Sinfonie⸗ 
Soirée unter weniger zahlreicher Betheiligung des Publicums, 
als gegenüber den Anſtrengungen, welche von Seiten des 
Heren Conzertgebers, als auch aller mitwirkenden, geſchätzten 
Herren Dilettanten gemacht wurden, zu wünſchen geweſen 
wäre. Es iſt leider eine Thatſache, daß die Beſtrebungen des 
Herrn Elger, ſtets für tüchtige Kräfte in ſeiner Kapelle 
Sorge und gerechten Anforderungen gegenüber Rechnung zu 
tragen, mit den Erfolgen an hieſigem Orte in keinem Ver- 
dältniß ſtehen und dem gegenüber feine Ausdauer und Un: 
verdroſſenheit im Intereſſe der Muſik anerkennenswertb. So 
erwarb geſtern Herr Unger auf der Clarinette durch einen 
ſehr delicat gehaltenen Vortrag (eines Divertiſſement von Kal⸗ 
liwoda) in welchem ſich der Soliſt vor allem durch Bieg⸗ 
5210 und Geſchmeidigkeit des Tones auszeichnete, den 

eifall des Auditoriums, worauf die Sinfonie von Men⸗ 
delsſohn⸗Bartholdy, No. 4 in Adur, von der Kapelle nicht 
nur mit Präciſion ſondern mit der Gedrängtheit ihres In⸗ 
haltes fo lobenswerth und ſachverſtändlich ausgeführt 
wurde, wie dies allein durch ein eingehendes Studium zu 
erreichen iſt. Vom größten Intereſſe war die Aufführung 
der Fantaſie aus R. Wagner's „Lohengrün“ von Hamm 
und wir können dafür Herrn Elger nur gebührenden Dank 
zollen. Dieſes Produkt tiefer und leidenſchaftlicher Romans 
tit, als deſſen Hauptvertreter R. Wagner trotz aller 
Oppoſition „Altgläubiger“ hoch zu achten iſt, erfaßten 
die Mitglieder des Orcheſters ſichtlich mit hinreißendem Ge: 
fühle und trieb fie zu jenem ſchwungvollen und begeiſterten 
Vortrage, durch welchen der Compoſition allein entſprochen 
werden kann. Gleich vorzüglich kam Roſſini's Ouverture zur 
Tell⸗Oper are Aufführung und es muß ſich ſchließlich das Ge⸗ 
fühl der Anerkennung ſteigern, wenn wir auch der Tüchtigkeit 
der hieſigen Herren Dilettanten und gleichzeitig ihrer Be⸗ 
reitwilligteit gedenken, mit welcher fie immer das Intereſſe 
für gute Muſik nach Kräften zu befördern geneigt find. E. 


Mu ſik. 
Die hieſigen Geſangskräſte find ſeit einer ur von Jah⸗ 
ren in anerkennenswerther Weiſe beftrebt geweſen, hieſiger 


Stadt und Umgegend in den langen Wintermonaten jo mans 
ches größere oder kleinere Werk zu Gehör zu bringen, wobei 


— | 


die Elgeriche Kapelle das Ihrige treu geleiſtet hat. Auch 
in dem nun zu Ende gehenden Winter wurden zwei Konzerte 
veranſtaltet. Ein drittes und letztes ſoll in der Charwoche 
Bann und zwar iſt dazu die ſchöne, aus ſechs Nummern 
eſtehende Paſſions⸗Cantate vom alten, lieben Haydn: „Der 
Verſöhnungstod Jeſu“, und Duett und Chor aus dem Ora⸗ 
torium: „Die Auferweckung des Lazarus“ gewählt worden. 
Freunde einer ernſten Munt werden hierdurch darauf auf: 
merkſam gemacht. Ob die Aufführung in der evang. Kirche 
— was ſehr wünſchenswerth wäre — oder in dem bekannten 
Saale ſtattfinden werde, iſt noch ungewiß. Möchte allen Mit⸗ 
wirkenden, beſonders allen Vereins mitgliedern, für ihre Mühe 
und Ausdauer durch einen recht e Beſuch wohl⸗ 
verdiente Anerkennung zu Theil werden! 
Schmiedeberg. 


2 Familien s Angelegenheiten. 


2898. Entbin dungs Anzeige. 

Die heut Abend ½ auf 8 Uhr glücklich erfolgte Entbindung 
meiner innigſt geliebten Frau Alwine geb. Audruchovicz, 
von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich Verwandten und 
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen 

Hirſchberg, den 29. März 1862. Hoppe, Goldarbeiter. 


19. 


—— 


en ne 


en 


2942. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde meine ge 
liebte Frau Friederike, geb. Weißſtein, heut Mittag 
1½ Uhr von einem Knaben glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 27. März 1862. Bernhard Cohn. 


Todesſall⸗ Anzeige. 
2943. Allen den Collegen, welche in den Jahren 1854 — 57 
im Seminar zu Bunzlau waren, die traurige Mittheilung, 
daß der hieſige Hilfslehrer und zum 8. Lehrer nach Striegau 
dejig. Herr Eduard Süſſenbach geſtern Abend 47 Uhr 
an Lungenentzündung und weißem une im Hauſe feiner 
Eltern in Blumenau verſchieden ift. } 1 0 arbeitend in der 
Schule, theilnehmend gegen Jeden in der Gemeinde, war er 
beſonders ein innig liebender Freund meiner Familie. Sein 
Andenken in Vieler Herzen wird bleiben. 

Wederau, den 28. März 1862. Menzel. 


Nachruf 
an Frau 


Anna Noſina Eliſabeth Noſemaun 


geb. Eberlein, 
Ehefrau des Herrn Chriſtian Gottlieb Roſemann, 
Bauergutsbeſitzers in Nieder: Adelsdorf, geſt. den 17. März 
1862 in dem Alter von 54 Jahren 4 Mon. und 18 Tagen, 
gewidmet von den tiefbetrübten Hinlerlaſſenen: dem Wittwer, 
den Kindern und Schwiegerkindern. 


2876. 


„Es iſt der Herr, er thue, was ihm wohlgefällt!“ 
O, theure Mutter, Du ſo gottergeben, 

Wie war es um Dein Herz ſo wohlbeſtellt! 

Du warſt uns Allen Vorbild in dem Leben. 

Es war ſo traulich im Familienkreiſe, 

Als Du noch walteteſt in lieber Weiſe. 


Ser (eb H wei 
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Nun iſt's vorbei! Die Lücke groß. Die Stätte leer. 
Die Mutter fehlt, ſie fehlt dem ganzen Hauſe. 

Dem Vater, Allen iſt's, als ob's nicht möglich wär', 
Als kehrteſt wieder Du nach kurzer Pauſe. 

Und dennoch iſt's vorbei, Du kehrſt nicht wieder 
Aus Deinem Himmel auf die Erde nieder. 


Aus Deinem Himmel? — Nein, o nein! Wie gönnen's wir, 
Daß Du, Geliebte, biſt zur Ruh’ gekommen, 

Und daß nach jahrelangem, ſchwerem Kampfe Dir 

Nun alle Noth und Pein iſt abgenommen. 

Was auch geſcheh'n, damit die Leiden ſchwinden, 

Erloͤſung konnt'ſt Du nur im Tode finden. 


Der Vater denkt, die Kinder denken gern der Zeit, 
Da Du ſo rüſtig in dem Haus gewaltet, 

Und wie Du Segen zu verbreiten ſtets bereit, 
Uns den ſde Ale eh fo ſchön geſtaltet, 

Und wie ſie Alle froh und glücklich waren, 

Sich freuten in den jungen, rüſt'gen Jahren. 


Zwar gab's auch manchen harten, ſchweren Schickſalsſchlag, 
Zwei Kinder ſterbend ſind vorangegangen. 
er Himmelsvater nahm fie auf bis an den Tag, 
Das Mütterchen als Engel zu empfangen. 
Die Schweſter früher von dem Herrn gerufen, 
Ein Bruder neulich auf des Todes Stufen. 


Und während im Beruf fie hat gewirkt, geſchafft, 
So legte ſtill der Tod, der ſie erkoren, 

Den Keim in ſie, der zehrt an ihrer Lebenskraft, 
Und eine Krankheit ward daraus geboren, 

Die eben nun dem theuern, lieben Leben 

Den Todesſtoß für immer hat gegeben. 


Da ſtehen vier der Schweſtern an dem friſchen Grab 
Und neben 15 Vater und die Kinder, 
Und Alle, Alle ſchau'n mit Beben da hinab, 
Hinunter auf den Tod, den Lebensüberwinder, 
Und kehren um zum halbverwaiſ'ten Kreiſe 
Und manche Thräne ſinket ſtill und leiſe. 


Und Alle beten: Herr und Gott erbarme Dich, 
Laß unſern guten Vater bald geſunden! 

Dein Troſt und Deine Kraft an ihm bewähre fich 
Und halte alleſammt uns lang' verbunden! 

Und wirſt Du einſt auch uns zur Heimath winken, 
So laß an's treue Mutterherz uns ſinken. 


Literariſches. 


Allen Leidenden und Kranlen, 24 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit 

nr die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wilh. 

Ahrberg, 25 Abdruck mit Atteſten) „die naturgemäßen Heil⸗ 

kräfte der Kraͤuter⸗ und Pflanzenwelt, oder natürlich heilſame 

Zofe vegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, 
yſterie, 


franco zuſenden. Dr. F. Kühne in Brau 


Beilagen) 


| 


ur 
> 


} 


5 Erſte Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Mit dem 1. April beginnt das 2. Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


135,000 Aufl. Die Gartenlaube. Auf. 135,000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illustrationen. 

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. 
Erzählungen von Edm. Hoefer, Fanny Lewald, Otto Ruppius, Th. Storm, Levin Schücking, 
Temme, H. Schmid ꝛc. — Aus der Länder⸗ und Völkerkunde. — Jagd: und Reiſeſtizzen von Fr. Gerſtäcker, 
Guido Hammer x. — Naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen von Bock, A. Brehm, Carl Vogt, Berth. 
Sigismund x. — Beiträge von Berth. Auerbach. — Biographien mit vortrefflichen Portraits. — 
Zeit⸗ und Culturbilder von Graf Baudiſſin, Prof. Adolf Stahr, M. M. v. Weber, Johannes Scherr, 
Lud w. Storch, Schmidt⸗Weißenfels, Max Ring ꝛc. — Originalmittheilungen aus Amerika. — 
Schilderungen induſtrieller Etabliſſements. Ferner die 


Tages- Ereigniſſe 


Die englische Industrie- und Kunst- Ausstellung aller Völker in London, 
durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte. Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde werden 


durch künſtleriſche von freiſinnigen Darſtellungen begleitete Illustrationen würdig vertreten. 


Ernst Keil in Leipzig. 


e M. Nofenthal’ihe Buchhandlung (Julius Berger) in Hirſchberg nimmt 


Di 
Beſtellungen an. 


26. Auflage! SB 


Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und 


Selbstvertrauen!“ 
Mo | Aerztlicher Rathgeber in allen 
r DER ar geschlechtlichen Krankheiten, na- 
\ ? mentlich nSchwächezu- 
I ERSCENLICHE stünden etc. etc. Herausge- 
| geben von Laurentius in Leip- 
| 6 utz. zig. 26. Auflage. Ein starker 
| Band von 232 Seiten mit 60 
| 26. Auflage. an ischen A nn ildu Baur 
17% in Stahlstich. — Dieses Buch, 
In Umfchlag verfiegelt. besonders nützlich für junge Män- 
ner, wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, 
und ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlun- 
gen vorräthig. In Hirschberg bei A. Waldow. 
26. Aufl. — Der persönliche Schutz von Laurentius. 
Rthlr. 1½ = ll. 2. 24 kr, 

eber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 
Buchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Erfolge 
überflüssig, 


= Domneritag den 3. April 


Conferenz und Billet: Verloofung im dramatiſchen Verein. 


Theater in Schmiedeberg. 


Freitag den 4. April Extra⸗Vorſtellung: „Der 
Parkſer Taugenichts.“ Luſtſpiel in 4 Akten 
von Dr. Töpfer. (Auf beſonderen Wunſch mehrerer 
Kunſtfreunde.) 2 

Sonntag den 6. April. Auf Verlangen: „Eine feſte 

Burg ift unſer Gott.“ Schauſpiel in 5 Akten 

von Arthur Müller. Wilhelm Bauer. 


2901. Benefiz Anzeige. 


Donnerſtag den 3. April 1862, zum Benefiz für 
Emilie und Otto Grunert: 


Marie Anne, eine Mutter aus dem Volke. 

Volks⸗Schauſpiel in 5 Akten von J. Mendelsſohn. 
Zu recht zahlreichem Beſuch laden ganz ergebenſt ein: 
Emilie und Otto Grunert. 


Verſammlung 


des 
konſtitutionellen Wahl⸗ Vereins 
b zu Hirſchberg 
Donnerſtag den 3. April 1868 


im Gaſthof zu den „drei Bergen,“ 
Nachmittag 3 Uhr. 


2874. Im Vereine mit dem B. v. Richthofen auf Bre⸗ 
chelshof werde ich am 6. April d. J., Nachm. 4 Uhr, 
in Bolkenhain im Adler Bericht über die Verhand⸗ 
lungen des aufgelöſeten Abgeordnetenhauſes 
erſtatten und lade dazu ergebenſt ein. Otto w. 


rb 7. I. b. 5. Instr. L B. N. 


2820. Freiwillige Spar⸗Einlagen, mit 4 Prozent 
Verzinſung, werden von der Aire Vor⸗ 
ſchuß : Vereins, durch deſſen Kaſſirer, Herrn 
Drechslermeiſter Hanne, von jetzt ab, zur Bequemlichleit 
des Publikums nicht blos Sonnabends, ſondern jeder: 
zeit angenommen. 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2929. 


In Folge deſſen, daß das Haus der Abgeordneten aufgelöſt worden iſt, wird eine Neuwahl von Wahlmännern 


und nach deren Wahl durch dieſe eine anderweite Wahl von ae nothwendig. Zu dieſem Zweck müſſen nicht 


blos von Neuem Urwählerliſten, ſondern auch Abtheilungsliſten au 


geſtellt und öffentlich ausgelegt werden. 


5 In dieſe Liſten iſt aufzunehmen: jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24 ſte Lebensjahr vollendet und nicht 
den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Exkenntniſſes verloren hat, ſobald er ſeit ſechs 
Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt am Wahlorte hat und nicht aus öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. 
Bei den Militair-⸗Perſonen des ſtebenden Heeres und den Stamm⸗Mannſchaften der Landwehr iſt deren Aufnahme 
in die Liſten nicht von der Zeit des Wohnſitzes oder Aufenthalts am Wahlorte abhängig. 
Die Urwählerliſten aus dem Gemeinde-Bezirk Hirſchberg werden 


am 7. April 
m 14. April c. 


die Abtheilungsliſten 


C. 


a 
in unſerem Raths⸗Seſſions⸗Zimmer während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Wer die Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig halt, kann dies hinſichtlich der Urwahlliſten an den Tagen 
des Sten, Iten und 10ten April c., 


hinſichtlich der Abtheilungsliſten an den Tagen 
des 15ten, 


16ten und 17ten April e. 


uns ſchriftlich oder in unſerer Raths⸗Regiſtratur zu Protocoll anzeigen. 


Die Eniſcheidung darüber ſteht uns zu. 


Zur Wahl ſelbſt werden wir durch eine befondere Bekanntmachung einladen. 


Hirſchberg, den 1. April 1862. Der 


Ma g i 


ſt erat. Vogt. 


Die für den weiteren Bau des Militair⸗Logirhauſes hier⸗ 
ſelbſt erforderlichen Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glajer:, 
Anſtreicher⸗ und Töpfer ⸗ Arbeiten, welche in ähn⸗ 
licher Qualität herzuſtellen ſind, wie dies in dem ausge⸗ 
bauten Theil geſchehen, ſollen im Wege der Submiſſion ver: 
geben werden. 

Unternehmer, welche hierauf reflectiren, werden aufgefordert: 
ihre Offerten am 15. April c. verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Lieferung für das Militair-Logirhaus“ in unſerer Regiſtratur 
abzugeben. — Die ſpeziellen Bedingungen ſind ebendaſelbſt 

in den vorhergehenden 8 Tagen einzuſehen. 2930]. 

Hirſchberg den 29. März 1862. 

Der Magiſtrat. Vogt 


2938. 1814 — 
Reißig- Verkauf. 

Montag den 7ten d., früh ½ 9 Uhr, werden im Schleuß⸗ 
buſch, an Traugott Stumpes Grenze, 67 Schock Hau⸗ 
und 1% Schock weich Durchforſtungs-Reißig öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen. - 
Hirſchberg, den 1. April 1802. ; 

Die Forit: Deputation, 
2904. Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt auf Grund vorſchriſts⸗ 
mäßiger Anmeldung ein Handelsgeſchäft ſub laufende No. 3 
unter der Firma: Oppler& Milchner 
am Orte Hirſchberg mit einer Zweigniederlaſſung in Bunzlau 


Semper. 


unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen eingetragen worden:“ 


Die Geſellſchaſter ſind: 

1., der Kaufmann Ernſt Oppler zu Bunzlau, 

2,, der Kaufmann Heinrich Milch ner zu Hirſchberg. 

Die Geſellſchaft bat am 24. März 1862 begonnen. 

Hirſchberg den 25. März 1862. £ 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
2882. Freiwilliger Verkauf. 

Die ſub No. 69 zu Alt⸗Jannowitz belegene, zum Nachlaß 
des Ernſt Gläſer gehörige Gärtnerſtelle, dorfgerichtlich 
abgeſchätzt auf 1200 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. April 1862, Vorm. 11 Uhr, 


x 


vor dem Herrn Kreis: Geribt3:Natb Härtel im Geſchäfts⸗ 
zimmer No. II des hieſigen Kreis⸗Gerichts⸗Gebäudes freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 20. März 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 
2837. Bekanntmachung. 5 
Bei der hieſigen kathol. Stadtpfarrſchule iſt eine Lebrer⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte von 180 rtl. zu beſetzen. Geeignete 
Kandidaten wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei uns melden. 
Sagan den 26. März 1862 ö 
Der Magiſtrat. gez. Schneider. 


Acker- und Wieſen- Verpachtung. 

Die Aecker und Wieſen des Bauerguts No. 7 von Voigts⸗ 
dorf (ſonſt Böhme, jetzt Krauſe'ſches) ſollen parzellenweiſe 
auf beliebige Zeit verpachtet werden. Ich bin damit be⸗ 
auftragt. Zur Beſprechung mit den Pachtluſtigen über die 
Bedingungen beraume ich einen Termin auf 


Montag den 7. April d. J., 
Vormittags 9 Uhr 


in der Behauſung des Herrn Krauſe zu Voigtsdorf hiermit an. 
Hirſchberg, den 31. März 1862. > 
2941. Juſtizrath Robe. 


2849. Im Forſtrevier Rückenwaldau (Modlauer An⸗ 
theil) an den Kosler Wegen werden 
Freitag den 4. April c., früh 9 Uhr, 
an Ort und Stelle 530 Stück kieferne Klötzer meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Modlau, den 27. März 1862. 
Das gräfliche Rentamt. 


2939. Auer 0 
Donnerſtag den 10. April c. ſoll Vormittag 10 Ubr 
auf hieſigem Markte ein (offener) Jagdwagen öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Hirſchberg, den 25. März 1862. 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts 
Tſchampel. 


11. Abtheilung. 


= 


FEE 
2763. Auktion. 

6 Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen hoch— 
würdigen Fürſtbiſchöflichen Kommiſſarius, 

9 Erzprieſters u. Stadtpfarrers von Schoͤnau 
Herrn Franz Menzel, ſollen 

Montag, Dienſtag und Mittwoch, 

den 7., 8. u. 9. April, früh von 9 Uhr 

0 und Nachmittag von 2 Uhr ab: 
Meubles, Uhren, darunter eine große ei— 

8 ferne, ein gebrauchter Flügel, Porzellan, 

6 Glaͤſer und Vaſen, Wäſche und Kleider, 
eine große Sammlung von Büchern, Bil- 
dern und Kupferſtichen, ein eiſerner Mörfer 

9 und allerlei Haus- und Küchengeräthe, 

8 u. Donnerſtag den 10. April nach 9 Uhr 

Erſparniſſe an trocknem Brennholz 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert werden. 

8: Die Bücher werden vorzugsweife Dienftag 
den 8. April zur Verſteigerung kommen, ſo— 
wie auch die geiſtlichen Kleider. Dieſe letz— 
teren ſollen jedoch nur an die Herren Geiſt— 

6 lichen veräußert werden und zwar für den 
Fall, daß nicht vorher ſchon hinreichende 

9 Privat⸗Angebote darauf gemacht werden. 

Schönau, den 26. März 1862. 

8 Die Teſtaments-Exekutoren. 
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2877. Verpachtung. 

Wegen Verpachtung der Grasnutzung auf dem Kirchhof 
zum heil Geiſt vom iſten April ab, auf drei hintereinander 
ſolgende Jahre jteht am bezeichneten Orte Dienſtag den 
8. April c., Nachmittags 5 Ubr, Termin an, und ſind bei 
Unterzeichnetem die betreffenden Pachtbedingungen einzuſehen. 

Hirſchberg, d. 2. April 1862. Schüttrich, Adminiſtrator. 


Eine Krämerei in einem großen Kirchdorſe 
iſt zu verpachten. Nähere Auskunſt ertheilt auf 
jranfirte Briefe die Expedition d. Bot. 22010 


2582. 2 Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Ich Unterzeichneter zeige dem geehrten Publilum ergebenft 
an, daß ich von Johanni ab einen Laden mit einem Gewölbe 
und zwei Stuben zu einem kaufmänniſchen Geſchäft zu ver⸗ 
pachten habe. Pachtluſtige können ſich bei mir ſelbſt melden. 

Wüſte⸗ Waltersdorf, den 21. März 1862. 

Herrmann Findler. 
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2579. Die Dominial⸗Brauerei zu Meffersdorf, 
verbunden mit Schankhaus, Tanzſaal und Ke⸗ 
gelbahn, ſoll zum 1. Juli a. c. anderweitig 
aus freier Hand verpachtet werden und wollen 
ſich Pachtliebhaber an das Rentamt zu Meffers⸗ 
dorf wenden. 


Die Mühle zu Beerberg bei Mar⸗ 
kliſſa ſoll ſofort wieder verpachtet 
werden. — Näheres iſt auf dem 
Comtoir der Beerberger Fabrik zu 
erfahren. a 


Pachtgeſuch. 
Mehrere Gaſthäuſer I. und II. Klaſſe, 
ländl. und ſtädtiſch, werden zu pachten geſucht. Caukion 
kann erlegt werden. 2916. 
Auftrag Theodor Nixdorff, Kaufmann in Brieg. 


2854. Ergebenſter Dank. 
Bei dem am Iten d. M. vorgekommenen Unglücksfalle 
auf dem Hilfsſchacht der Bergfreiheit-Grube, wodurch zwei 
Grubenarbeiter verſchüttet waren, ſind mir von dem Prem.- 
Lieutenant a. D. Herrn Baron v. Seidlitz ſofort 3 Mann. 
zur Hilfleiſtung zugeſchickt worden. Für dieſe edle Hand⸗ 
lungsweiſe fühle ich mich gedrungen, dem Herrn Baron 
v. Seidlitz hierdurch meinen ganz ergebenen und tiefge⸗ 
fühlteſten Dank öffentlich auszuſprechen. 5 
Großmann, Steiger 
der Grube „Bergfreiheit“ zu Ober⸗ Schmiede 
RELEBEPEESTBPPIRPLPELPPLFPTRER 
2888. Heute, am Geburtstage unſrer lieben Doris! 
© ſchmückten liebende Freundeshände ihr Grab mit Blu: 
55 men; wir können ſolche zarte Aufmerkſamkeit nicht an⸗ 
ders belohnen, als daß wir Gott bitten, er möge ſie 
alle vor einem ſolchen Schmerz, wie er uns betroffen, 
gnädiglich bewahren. : 
Friedeberg / ., den 26. März 1862, 
Die trauernden Eltern: 
Maria Doris Edart. 
Carl Wilhelm Eckart. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. g 

2644. Durch Aufſtellung einer engliſchen Liniir-Maſchine 
neueſter Conſtruclion bin ich in Stand geſetzt allen mir in 
dieſer Branche gütigſt gegebenen Aufträgen vollſtändig nach⸗ 
Een und empfehle ich mich zur Liniirung von Conto⸗, 

irthſchafts- u. Schreibe: Büchern, Notenliniirungen ꝛc. bei 
billigſter und prompteſter Bedienung. 1 45 

Hirſchberg. Aug. Adami, Buchbinder u. Liniirer. 


Schcchchche 
Schoch 


2850. Jede Gattung von Bleichwagren auf eine Ru 


ſenbleiche übernimmt auch für dieſes Jahr 


Bolkenhain. R. Seidel. 
* 


2757. 


502 — 
Nach Uebereinkommen mit der Frau Wittwe Bergmann, als Univerſalerbin ihres ver⸗ 


ſtorbenen Ehemannes, habe ich das von demſelben ſeit 16 Jahren hierſelbſt unter der Firma 


„R. 


für meine alleinige Rechnung fortſetzen. 


BD: 
9 Bl s 2 


Bergmann“ 


betriebene Deſtillations⸗Geſchäft übernommen und werd 


1 * 5 Bi 


vormals N. Bergmann 


e ſolches unter der Firma 


Indem ich das geehrte Publikum und insbeſondere die Geſchäftsfreunde des verewigten Herrn 
Bergmann hiervon in Kenntniß ſetze, bitte ich, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf 
mich zu übertragen und werde mich beſtreben, daſſelbe nach allen Richtungen hin zu rechtfertigen. 


Löwenberg am 22. März 1862. 


2843. 


Horitz Deutſchmann. 


Ergebene Anzeige. 


Zur gütigen Beachtung empfehle ich meine eingerichtete „Seiden und Wollen: Färberei.“ 
nder werden in allen neueſten Farben ſchön und ſauber gefärbt, wie auch gewaſchen und ſchnell 


Ba 
befördert. Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenſt: 


Natalie Wittig. 


Ober: Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße. 


3 Zur Einſendung der Preußiſchen 


a 


Staatsanleihen vom Jahre 1850 

und 1852 behufs Convertirung von 

4½%% auf 4%, deren Termin mit 

dem 30. April abläuft, empfiehlt 

ſich Abraham Schlefinger 
in Hirſchberg. 


2559. Da ich das von meinem verſtorbenen Manne, Kauf⸗ 
mann Tr. Seidel, auf mich übergegangene Tuchgeſchäft we— 
gen Kränklichkeit gänzlich aufgeben will, ſo offerire ich die 
noch vorhandenen Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
zum Verkauf. 

Bei Abnahme des ganzen Vorraths ſichere ich hiermit noch 
einen niedrigeren Preis zu. 


Mit der Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines 
Mannes von der Nachlaßbehörde der Kürze wegen beauftragt, 
erſuche ich hiermit alle Schuldner für entnommene Waaren 
ergebenſt, ihren diesfälligen Zahlungsverbindlichkeiten binnen 
4 Wochen gefälligſt nachkommen zu wollen, widrigenfalls ich 
verpflichtet bin, ſie zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit der 
obengedachten Behörde anzuzeigen. 8 

Hirſchberg, den 20. März 1862. Verw. Seidel. 


2928 — Zur Bequemlichkeit 1 ag heben: = 
zur Anmeldung für die dur 

Beſtellka ten uns zu verſendenden Güter: 

Innere Schildauerſtraße am Hauſe der Madame Bruck, 

Markt, Kürſchnerlaube am Hauſe der Herren Gebr. Caſſel, 

am Burgthor am Hauſe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn 

anbringen laſſen. 2 5 

Die Beſtellkaſten werden täglich dreimal 


Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 
2 Uhr, Abends 6 Uhr 
geöffnet und die darin befindlichen Beſtellungen aufs 
prompteſte effectuirt. 
Indem wir um gütige Zuweiſung von Aufträgen bitten, 
empfehlen uns Hochachtungsvoll 


Oppler & Milchner, Sreiteur. 
Hirschberg. Comptoir & Speicher 
den 1. April 1862. im Gaſthof zum Kynaſt. 
2878. Die mit ſchwarzen Ringen gezeichneten Baum: 


pfähle an der Chauſſee ſind doch nicht ganz übel, bereits 
hat ſich ein Mäuschen gefangen. 


% Bleichwaaren 


beſorgt auch dieſes Jahr auf gute Natur: Raſenbleiche 
Emil Geisler in Goldberg. 
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Hirſchberg i. Schl. im März 1862. 
Hierdurch beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir am 1. April c. unter der Firma: 


Oppler & Milchner 
Speditions-, Commiſſions- & Berlabungs-Geſchäft 


in Hirſchberg i. Schl. und Bunzlau 


ein 


eröffnen. 

Mit den adden Geſchäftskenntniſſen verſehen, und durch langjährige Thätigfeit am hieſigen Platze 
mit allen Verhältniſſen der Gegend auf Beſte vertraut, hoffen wir den Anforderungen unſerer geehrten 
Committenten in jeder Weiſe zu genügen. 

Wir werden nicht nur den uns zur Beförderung anvertrauten Gütern nach und von allen Rich⸗ 
tungen die prompteſte Expedition zu Theil werden laſſen, ſondern wir haben es uns noch zur beſonderen 
Aufgabe geſtellt, durch einen regelmäßig eingerichteten Fracht⸗Verkehr zwiſchen Hirſchberg und Bunzlau, 
diejenigen Sendungen, welche nach und von allen Stationen der Tour Bunzlau-Berlin und darüber 
hinaus gerichtet ſind, ſchneller und billiger, als dies bisher vin Liegnitz der Fall geweſen, zu befördern. 


Zwiſchen Hirſchberg⸗ Breslau, Liegnitz⸗ Görlitz und retour, werden wir ebenfalls eine 
regelmäßige Fracht⸗Verbindung zu unterhalten ſuchen, und übernehmen Güter für unſer Geſchirr: 
in Breslau Herr Ferdinand Cohn, Kupferſchmiedeſtr. 30, 


in Liegnitz die Herren 


Barſchall & Kladt, 


während die von der Leipziger, reſp. ſächſiſchen Tour ankommenden Güter an unſere Adreſſe: Bahnhof 


restante Görlitz zu adreſſiren bitten. 


Indem wir hiernach unſer Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums beſtens em- 
pfehlen, bitten wir um die Uebertragung geſchätzter Aufträge, deren ſorgfältigſte Ausführung wir im Voraus 


zuſichern. 


2858. 


Das Comptoir von Abraham Schlesinger 
in Berlin, 

bisher Breitestrasse No. 10, befindet sich 

vom 2. April ab „Oberwallstrasse No. 20.“ 


Meubled = Wagen 


zum Transport unverpackter Meubles auf jede Reife: Tour 
empfehlen M. J. Sachs & Söhne. 


2841. Zur Vermeidung von Irrungen und fpätern Unan⸗ 
nehmlichkeiten mache ich bekannt, daß ich mich von meinem 
Sohne, dem Carl Friedrich Runge, zur Zeit in Alzenau 
bei Goldberg, ſeparirt habe, und komme für deſſen Ver⸗ 
pflichtungen in keiner Weiſe auf 
Pilgramsdorf bei Raudten, den 25. März 1862. 
Der Auszügler Gottlieb Runge. 


2615. 


2883. Zur geneigten Beachtung! 

Einem hohen Adel ſowie geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts 
als Stuben:, Del: und Schilder maler niedergelaſſen 
habe. Indem ich ganz ergebenſt bitte, mich mit ihren werthen 
Aufträgen zu heehren, werde ich ſtets bemüht ſein, das mir 
geſchenkte Vertrauen durch prompte und billige Arbeit zu 
rechtfertigen. H. Galle, Maler. 

Greiffenberg im April 1862. 


2937. 


Hochachtungsvoll! 


Ernst Oppler. 
Heinrich Mlilchner. 


Die geehrten Herren Ban: Unternehmer 
Hirſchbergs und Umgegend erſuche ich Beſtellungen 
auf meinen anerkannt guten Marmor⸗Kalk 
in dem Comtoir des Hru. Fabrikbeſ. H. Gring⸗ 
muth zu Hirſchberg niederlegen zu wollen, in⸗ 
dem ich deren ſtets prompteſte Ausführung zu⸗ 


ſichere. Kauſſung im März 1862. 
H. Hellmann, Rittergutspächter. 
2695. Ich habe mich in Liebenthal, Kreis Löwenderg, 


als Arzt niedergelaſſen. 
% Dr. Carl Reniſch, 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


2867. Durch den Beſitz einer Vergolde⸗Preſſe bin ich 
im Stande allen Anforderungen in der Buchbinderei der 
Zeit entſprechend zu genügen und jede mir anvertraute Arbeit 
geſchmackvoll zu fertigen, daher empfehle ich mich ergebenſt 
und verſichere die reellſte Bedienung. 

Den Herren Buchbindern halte meine Preſſe ebenfalls 
empfohlen und werde jeden mir werdenden Auftrag pünktlich 
effectuiren. H. Kumf, Buchbindermſtr. in Warmbrunn. 
2869, Wenn eine mildthätige Pine ein zweijähriges, 
wohlgebildetes armes Mädchen als Pflegekind nehmen wollte 
ſo giebt darüber Auskunft die Expedition des Boten. 


2718. Das Deminium Elbel⸗Kauffung nimmt 
noch 10 — 12 kräftige und nüchterne Arbeiter, 
welche mit Grabenarbeit vertraut ſind, in Arbeit 
an, wenn ſolche ſich durch gute Führungsatteſte 
glaubhaft ausweiſen können. Die Arbeit iſt dau⸗ 
ernd und lohnend, und wird actordmäßig ver⸗ 
dungen. . 

Meinen gechiten Geſchäftsſreunden erlaube ich 
mir hiermit anzuzeigen, daß ich vom 1. April e. 
bis cuf Weiteres, ſämmtlichen Fuhren, welche 
bei meiner Kalkbrennerei Kalk zum eigenen Be⸗ 
darf entnehmen und den Ober-Kauffunger⸗Zoll 
paſſiren müſſen, eine Entſchädigung derart ge⸗ 
währe, daß ſömwtliche Fuhren welche fer an⸗ 
kommen den halben, und diejenigen, welche mit 
Kohle für mein Eiabliſſement beladen find, ein 
Drittheil des ganzen Zolles zurück erhalten. 
Fuhtleute jedoch, die fir Händler oder zum Ver: 
lauf ſür ſich Kalk von mir entnehmen, find von 
dieſer Begünſtigung ansgeſchloſſen. 

Dom. Elbel⸗Kauffung den 25. März 1862. 
2710. J. Hellmann, Rittergutspächter. 
2892. Mein 5 aus No. 94 zu Hirſchberg iſt verlauft. 


Mein Reſtbauergut No. 19 zu Rohnau iſt fofort zu 
verkaufen oder zu verpachten. 


Mein Haus No. 13 zu Warmbrunn iſt mit 200 rtl. An⸗ 
zahlung Vorort zu verkaufen. 


Nur noch bis zum 1. Juli SE 
dauert der Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe des 
Geſchäfts 

Gute Hypotheken kauft M. Sarner in Hirſchberg. 
PEREFEFEESSEFPÜFFELIEEFRREH 
2010. 11 Avis!!! & 
Alle Diejenigen, welche ſich in jüngſter Zeit ſchriſt⸗ & 
& lich an mein Commiſſions⸗Comptoir gewandt, & 
ſetze ich hiermit in Kenntniß, daß ich ihnen erſt dann & 
Nachricht zukommen laſſe, wenn ich ihre Wünſche zu a 
realifiren vermag! RER: 8 
Theodor Nixdorff, Kaufmann in Hirſchberg. & 


C 


2845. Durch Aneignung eines Gegenſtandes, jomie durch 

ehrenkränkende Merten habe ich einen rechtlichen Menſchen 

hierſelbſt höchſt gröblich beleidigt. Durch ſchiedsamtlichen 

Vergleich bitte ich denſelben hierdurch öffentlich um Ver⸗ 

zeihung. yottlieb Demuth, Fiſcher, 
in Nr. 241 zu Boberröhrsdorf. 
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2800. Den Herren Gutskäufern 


empfehlen ſich die Unterzeichneten zu reellem Nachweis von 
Gütern in allen Größen und in allen Gegenden, desgleichen 


nehmen wir Güterverkäufe unter der größten Reellität 
jranco entgegen. 


Ein Gaſthof erſter Klaſſe 


ſehr rentabel, mit 1500 Rthlr. Anzahlung, viel Verkehr, iſt zu 


verkaufen; desgleichen ein Gaſthof, maſſiv, mit 60 
Morgen beſtem Acker, bei Liegnitz an einer ſehr belebten 
Chauſſee gelegen, mit 3000 Athlr. Anzahlung. 
Gaſtbof: und Tabagie⸗Pachtungen 
werden baldigſt zu übernehmen geſucht. ; 

Eine Colonial⸗, Material-, Specerei- und Kurze 
Waaren⸗Handlung und Cigarren⸗Fabrik 
mit maſſivem Haus, iſt wegen Krankheit billig, bei 5 — 800 
Rthlr. Anzahlung, mit Allem zu übernehmen; ebenſo ein 
tüchtiges rentables Saltler-, Riem er- und Topezier⸗ 


Geſchäſt mit großer Kundschaft, maſſivem Haufe, Anzab: 
lung 4— 600 Rthlr. Das Nähere franco in der 

Lederhandlung und Maſchinen⸗Niemfabrik, Com: 
miſſions , Agentur: und Produkten ⸗Geſchäft des 
E. O. Moritz & Co. in Liegnitz, Franen⸗Str. 54. 


2859. Für eine Lederhandlung und Maſchinen⸗ 
Riemen: Fabrik, ſowie Commiſſions⸗Agentur⸗ 
Geſchäft wird ein Theilnehmer mit einigen Tauſend 
Thalern gewünſcht. Offerten werden franko Liegnitz bei 
E. O. Moritz & Co. erbeten. 


Derhaufs⸗ Anzeigen. 

2655. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Revierförſter Gring⸗ 
muth gehörige Sckankwirthſchaft (Neal: Gerechtigkeit) zu Ra⸗ 
bishau Nr. 161 mit 18 Scheitel bresl. Maß Ausſaat, ſoll den 
16. April, Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle, gegen 
600 Anzahlung, oͤffentlich, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 
verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren vor dem Termine 
das Nähere bei dem Gartenſtellbeſitzer Kittelmann in Ra⸗ 
bishau Nr. 12. Auch iſt eine Specialkarte von dem zu ver: 
kaufenden Grundſtück vorhanden. 


2891. Die Gärtnerſtelle ſub No. 42 in Quirl iſt verän⸗ 
derungshalber ous freier Hand zu verlaufen. Die Gebäude 
ſind in gutem Bauzuſtande. Die näheren Kaufbedingungen 
jind beim Eigentkümer ſelbſt zu erfahren. Briefe werden 
portofrei erbeten, Chriſtian Hübner. 


2881. Veränderungsbalber beabſichtige ich mein Grundſtück, 
vormals Gärtnerei, in der Vorſtadt zu Bolkenhain mit 
Garten, circa 4 Morgen Flächenraum, mit dem Extrage von 
20 Ctr. Heu, auch einem Dritttheil tragbarer Obſtbäume, 
rebſt Wohnhaus und einer Scheuer, mit vollſtändiger Aus: 
ſaat im Betrage von 20 Schffl., nach Belieben auch ohne 
Acker, aus ſfreir Hand zu verkaufen. Dos Nähere beim 
Eigenthümer. R. Habel. 
2:46. Meire in Garben bei Wohlau belegene Frei: 
nahrung, beflebend in circa 50 Morgen Acker und Wieſen, 
beabſichtige ich aus freier Hand veränderungshalber zu ver⸗ 
kaufen. Wohnhaus, Stallung und Scheuer iſt neu gebaut. 
Ein Theil der Kaufgelder kann zinsbar Neben. Fa 
e * 


1 
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N m 2 We Sue f 
in neueſter Fagan empfiehlt zu den möglichſt billigſten Preiſen 
* 


und empfiehlt beſtens 
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Mehrere Bauer güter in der Gegend von Lau⸗ 
ban mit cireı 80 bis 270 Morgen Flüche; 
Ein Reſtbauergut mit 30 Morgen Acker, 

Wieſe und Forſt; 
Eine ſchöne Häuslerſtelle mit eingerichteter 
Krämerei und 30 Morgen Land; 
Eine Krämerei mit Garten und 
Mehrere ſtädtiſche Grundſtücke in Laub an 
find gegen ſolide Preiſe ſofort verkäuflick. 
Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 
der Commiſſionair J. A. Börner in Lauban. 


2908. Das Haus Nr. 813 auf der Greiffenberger Straße in 

Hirſchberg, mit Laden, worin die Bäckerei betrieben wird, iſt 

ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
Friedrich Theuſer, genannt Meier. 


2903. Meine auf der Drahtziehergaſſe gelegenen Häufer bin 


ich geſonnen jetzt zu verkaufen. J. Rabitſch. 


2844. Eine Waſſermüble mit Mahl⸗ und Spitzgang, 
im beſten Bauzuſtande, ift wegen Familien⸗Verhältniſſen 
baldigſt zu verkaufen und gleich zu übernehmen. Näheres 
iſt zu erfahren beim Herrn Gaſtwirth Zeller im Gaſthof 
„zum Rennhübel“. 


2782. 5 Verkäufe. 8 

Ein Gut, mit 715 Morgen gutem Acker, Wieſe u. Forſt; 
ein Gut, mit 400 Morgen gutem Acker, Wieſe u. Forſt; 
ein Gut, mit 130 Morgen Acker und Wieſe; 

ein Gut, mit 110 Morgen Acker und Wieſe; 

eine Freiſtelle, mit 60 Morgen Acker und Wieſe; 

eine Freiſtelle, mit 20 Morgen Acker und Wieſe; 

zwei Freiſtellen, eine 15 und die Andere 10 Morgen; 
eine Waſſer mühle (3 Gänge), mit 30 Morg. Grundſtück: 
eine Waſſermühle mit Bretlſchneide, 15 Morg. Grundſtück; 
eine Schmiede, mit 5 Morgen Grundſtück; 

eine Schmiede, ohne Ackerbau; : 

eine Schmiede, mit großem Garten, weiſt zum Verkauf 
nach G. Weiſt in Schönau. 


3 Strohhüte BE 


“Griebeberg 8 A, Eläfer. 


2728. 2 0 Sſch o ck 
Balſampappeln (Populus balsamifera) von 6 bis 10° 
Höhe, ½ bis 2“ Durchmeſſer, zum Preiſe von 4 bis 9 Thlr., 
jieben bei Unterzeichnetem zum ſofortigen Verkauf. 

Bunzlau. C. Trödel, Handelsgärtner. 


2586. So eben empfing eine neue Sendung 


„acht Schweizer Klettenwurzelöl“ 


J. G. Diettrich's Wwe. 
Garnlaube. 


2924. Ein einſpännig er guter Ir a ch twag en iſt zu ver⸗ 
kaufen in Nr. 866 ee der Roſenau zu Hirſchberg. 


N Drahtnägel 
empfehlen in jeder beliebigen Länge und Stärke: 

Wwe. Pollack & Sohn. 
2735. Echt hombopathiſchen 


* 8 * 
Geſundheits Kaffee, 
d präparirt nach der Vorſchrifſt 

des Herzogl. Anbalt⸗Köthen'ſchen Arztes, 

Doctor der Mediein und Chirurgie Herrn Arthur Lutze, 
empfohlen durch viele berühmte hombopathiſche Aerzte 
und über ganz Deutſchland verbreitet. 

a Fabrilpfund 2½ Sgr. 
„Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt.“ 
Liebenthal. Robert Seidel. 


2886. Friſche Sendung Hoff ſches Mal; 
Extract ift angelommen. 
Niederlage bei L. Pleßner in Jauer. 


20 % Rartoffe 1: Offerte. 

Nachſtehende erprobte vorzügliche Kartoffelſorten find mir 
um Verkauf in kleineren Quantitäten übergeben worden. 
Frühſorten: Farinoſa a Metze 5 Sgr., frühe ohne Blüthe 
a Metze 3 Sgr., echte runde Bisquit a Metze 5 Sgr., Frie⸗ 
drichs frühe a Metze 5 Sgr., blaue Bohne a Metze 4 Sgr. 
Mittelfrühe Sorten: Wachs: Niere a Pfd. 2 Sgr., 
mehlreiche aus England a Metze 4 Sgr., Macaroni à Metze 
5 Sgr., gelbe frühe von Mombach a Metze 4 Sgr., rothe 
Neunwochen a Metze 5 Sgr., fine Mauley early a Metze 
3 Sgr., neue Algier à Metze 4 Sgr. Späte Sorten: 
rothe Bisquit à Metze 3 Sgr., rothe Proskauer (ſehr ertrag⸗ 
reich) a Pfd. 5 Sgr., neue Friedrich Wilhelm à Pfd. 3 Sgr. 

Hirschberg. F. Siebenhaar, Handelegärtner. 


2940. Veränderungshalber bin ich Willens, mein Haus 
mit Acker und Buſch zu verkaufen. 
Das Nähere bei Carl Seidlich 
1 in No. 16 zu Riemendorf. 
2925. Circa 8 bis 10,000 gute Dachziegeln ſind gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen Berntengaſſe Nr. 883. 


— U 0 
2 Tapeten und Bordürenmuſter 
empfing ich wieder in reichhaltigſter Auswahl, und empfehle 
dieſelben zu geneigten Aufträgen, unter Zuſicherung ſchneller 
und prompter Beſorgung, zum Fabrikpreiſe. 

Hirſchberg, Stockgaſſe. 


. 
0 
Kwaſchnitzky, Tapezier. 
2033. Es ſtehen noch zum billigen Ausverkauf, um gänzlich 
unter Kurzem geräumt zu haben: 3 Glasſchränke, 2 Damen⸗ 
ſchreibtiſche, einige Sophatiſche und andre Gegenſtände, bei 
Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37. E. Liebich, Tiſchlermſtr. 


S 2 ” 
= Schwarzleidene Herrenhüte 
empfing ich eine große Sendung in den neueſten und ſchön⸗ 
ſten Fagons, und bin in den Stand geſetzt, dieſelben zu Fa⸗ 
brikpreiſen zu verkaufen. 

Frühjahrs⸗ und Sommermützen zu den le Rn 
Preiſen bei J. M. Wiener. Tuchlaube. 


2761. 
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Die eleganteften und geſchmackvollſten Damenpus: Hüte, Hauben und 
Coiffüren, desgleichen Ebenille: & Band :Mege, 


copirt nach den erſt erſchienenen 


Pariſer Modells, empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


Innere Langſtraße. 


Hirſchberg. 
5 Kalk⸗Verkauf. 


Vom 2. April c. ab iſt in der Kalkbrennerei zu Rudelſtadt 
wiederum friſch gebrannter Bau- und Ackerkalk (Grau: 
talk) zu bekommen. 


Neuen Nuffifchen Leinſamen. 


Den geehrten Herren Landwirthen mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß meine erſten Transporte von direct 
bezogenen: 

neuen Rigaer und Pernauer Kron⸗ 


Sae : Leinfamen 
angekommen jind. Die Saat fällt ſehr ſchön und indem ich 
für deren Echtheit garantire, bitte um recht bedeutende 


Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


2305. Feine u. ordinaire gut verziunte Eß⸗, Gemüſe⸗, 
Schaum: und Schöpflöffel erhielt und empfiehlt zu 
noch nie dageweſenen billigen Preiſen, für Wieder⸗ 
verkäufer noch mit Nabatt, 

E. Pegenau, Klempner. 


EC ͥͤ ðõV[ . TwKwwꝙçͥ d wd mw TEE DH EITEREN TEE 
Niederlage von Hoff'ſchem Malz⸗Extract 
(Geſundheits⸗ Bier) 2736 


bei Robert Seidel in Liebenthal. 


2905. 


Ergebene Anzeige! 
Meinen werthen Kunden, ſowie nen e Publi⸗ 
kum mache ich hiermit bekannt, daß ich von jetzt ab einen 
bedeutenden Vorrath von fertigen Stiefeln und Schuhen 
in Leder und Zeug halte und empfehle dieſelben zu ſoliden 
Preiſen, unter Verſicherung prompter, reeller und dauerhafter 


Arbeit, einer gütigen Beachtung. Beſtellungen jeder Art 

werden aufs Beſte und Schnellſte beſorgt und bittet um ge: 

neigten Zuſpruch: 925 h 
Brinner, Schuhmachermſtr. Hirſchberg, Drahtziehergaſſe. 


Maſchinen⸗Riemen in allen Dimenſionen, 
Riemſchrauben, Schlüſſel, Locheiſen, 
Maſchinen⸗Riem⸗ und Holz⸗Räder⸗ 
Sehmiere, desgleichen Gummi⸗ u. Gutta⸗ 
percha⸗Lager in Riemen, Verdichtun⸗ 
gen jeder Dickte, Schläuchen jeder Größe 


2861. und Feuereimern empfiehlt die 
Lederhandlung und Maſchinen⸗Niemfabrik, Com: 
miſſions⸗, Agentur: und Produkten ⸗Geſchäft des 
C. O. Moritz & Co. in Liegnitz, Frauen: Str. 54. 
2923. Ein Paar ganz gute Räder in eine Roßmangel 
ſind Je verkaufen bei der verwittw. Färbermeiſter Knopf⸗ 
müller in Hirſchberg auf der Roſenau. 


die Damenputz Handlung M. Urban. 


1 * * 
Metall⸗Reibhölzer, BE 
welche auch nicht die geringſte Feuchtigkeit annehmen, ſind 
wieder in großer Quantität auf Lager u. offerire ſolche z. w. 
Prüf. d. Tauſ. 1 ſgr., 5 Tauſ. 4½ ſgr.; Wiederverkäufer 
erhalten noch einen Rabatt. Theodor Nixdorff. 
Hirſchberg. Kornlaube 52. Cigarren- u. Tabak⸗Geſchäaͤft. 


2778. Neuen Rigaer Tonnen Lein, großen bai⸗ 
riſchen Nunfelrüben:, Mohrrüben⸗ und Rüben⸗ 
Taamen empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

F. Krauſe in Schönau. 


8656. 2 bis 3000 Stämme, 
noch anf dem Stock ſtehende ausgewachſene, 
ſichtene und tannene Nutzhölzer, welche zur Ab: 
fuhr ſehr bequem in der Nähe Hirſchbergs ſtehen, 
merden zum Verkauf in Abtheilungen von 50 
bis 300 Stämmen nachgewieſen. 

Näheres darüber iſt zu erfahren im Gaſthofe 
zum goldenen Anker in Hirſchberg. 
2880. Sommerſtroh und Heu iſt zu verkaufen bei 

Julius Tſchierſich in Bolkenhain. 


2697. Sehr ſchönes altes Schmiedeeiſen, ſowie ganz 
guten Stahl verkauft zu den billigſten Preiſen 


Auguſt Maiwald, 
Schloſſermeiſter in Schönau. 


2099. Alle Arten Hohleiſen, Stemmeiſen, echt engliſche 
Sägefeilen, alle Sorten Strohfeilen, dreikantig, halbrunde 
und runde Feilen, Fuchsſchwänze, gute Sägeblätter, Loch⸗ 
eiſen für Sattler, Tiſch⸗ und Taſchenmeſſer, Sicheln, Strie— 
geln und Senſen, Holzſchrauben, Blechnieten, Schwarz⸗ und 
Weißblech, Kardätſchen, Baumſägen, ſehr jhöne Kaffee⸗ 
mühlen, echte Nagelbohre, Zieh: und Balken Waagen, 
Trauben⸗ und Centrumbohre, Wiegemeſſer, ſehr ſchöne Blech⸗ 
löffel, ſowie alle Sorten Schloͤſſer⸗ und Schlüſſel⸗ Schilder 


verkauft zu den billigſten Preiſen 
uguſt Maiwald, 

„ Schloſſermeiſter in Schönen. 

an, Prima Sclaröl 

E Warmbrunn. 8258 IJ. Schu or r. 

2825. Ein Pan orama, betepenb eus 13 Gläjern nebſt 

Bildern, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Maler Madinsky in Hirſchberg und der Optikus Herr 
Stein in Schweidnitz. 


Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Filz⸗Hüte und Stoff 


in den neueſten, für die eben begonnene Saiſon erſt erſchienenen, manigfaltigen 
Formen empfiehlt billig ſt 
Hir 


eatlnauerftafe Max Wyygodzinski. 
2760. Durch perſönliche Einkäufe hatte ich Gelegenheit, mein 
Damen ⸗Garderobe⸗ Magazin 
beim Herannahen der Frühjahrs- Saifon mit ſämmtlichen Nouveautés in Frühjahrs- 
Mänteln, Mantillen und Tüchern ſo reichhaltig zu ſortiren, daß ich daſſelbe einer geneigten 
Beachtung beſtens empfehle. M. Arbau. Hirſchberg. Innere Langſtraße. 


„% Sehwarzſeidene Herrenhüte, neueſter Facon, empfiehlt 


H. Bruck 


er Seiden⸗ Hüte 0 
nach den neueſten diesjährigen franzöſiſchen und engliſchen Facons, 
ſowie die neueſten Muſter in Filzhüten (Cavour, Romain, Matelot) 
und Ungarhüten, ſchottiſche und Ungar⸗Mützen in den ſchönſten Farben 
und Facons find in großer Auswahl vorräthig und empfiehlt billigſt 
O. Hartig, Hutmachermeiſter in Friedeberg a. Q., 
vis-à- vis der Stadt- Brauerei. 

Aenderungen und Reparaturen werden ſtets nach Wunſch aufs Beſte 
beſorgt, auch kaufe ich Zickelfelle und zahle den hͤͤchſten Preis d. O. 


% Mecht bairiſchen Rieſen⸗Runkelrüben⸗Saamen 
empfehle ich billigſt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


— — . ——n 9 
2762. 1 Stroh ⸗ Hüte 9 
in ſehr großer Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen | 

Hirſchberg. Innere Langſtraße. M. Urban. 


5 Gras ſa a m en 913. 1 Pende! it Schlaa⸗ 
u. feinem. Gortenraſen uad u Wiefenland empfiehlt in ” 1 Pendelnhr, 8 Tage gehend, mit Schlag⸗ 
beſter Mischung F. Siebenhaar, Handelsgartner. werk und elegantem Kaſten, iſt billigſt zu ver⸗ 9 
e . — = — —— 2 — 28 0 2 2 N 

Einige hundert Scheffel gute Gßtartoffeln verkauft kaufen bei dem Uhrmacher Julius Beyer in 
2720. das Dominium Kammerswaldau. Hirſchberg. 5 


Sa Tapeten. 
Die größte Auswahl der neueſten, eleganteften 


Muſter aus der Fabrik des Herrn Heinrich 


Mundhenk in Breslau empfing und empfiehlt 
einer geneigten Beachtung 
Friedrich Hoffmann, 
vormals Julius Liebig. 


2927. Im Hein rich'ſchen Garten zu Hirſchberg ſind zu 
verkaufen: Spargelpflanzen, dreijährige, 100 Stück für 
16 ſgr.; zweijährige, 10) Stück für 12 jgr.; Erdbeerpflan: 
zen von Goliath, das Hundert 16 ſgr.; weiße Holländiſche, 
desgleichen; ſowie Victoria, desgleichen; Scharlach, das Hun⸗ 
dert 12 ſgr.; Monats⸗Erdbeeren, rankende, rothe und weiße, 
desgleichen; ohne Ranken, gut zu Einfaſſungen, das Hundert 
16 jgr.; Iris pumila (Zwerg: Schwertel), hell- und dunkel⸗ 
blau, das Stüd.1 fer. ER: 

Auch find daſelbſt noch 40 Centner gutes Wieſen- und 
Gartenheu zu haben. 


2020. Stachelbeeren f 
in den beſten und größten engliſchen Sorten empfiehlt 
F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


31. Stroh- und Lumpen-Pappen 
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt 0 
C. Weinmann. 


2839. Eine Fis⸗ Harmonika in gutem Zuſtande ſteht 
zum Verkauf in Schmiedeberg bei Dr. Jendritza. 


2863. Y 4 
Für Gaſtwirthe! 
Eine Stoßbahn mit Kegeln ꝛc., it zu verkaufen durch 
den Schneidermeiſter Fiebig in Seitendorf 
bei Ketſchdorf. 
2865. Auf dem früher Höpper' ſchen Gute No. 123 zu 
Ober⸗Schmiedeberg iſt hartes Reiſig, à Schock 3 rtl., incl, 
der Fuhre nach der Stadt Schmiedeberg, weiches Reiſig, 
a Schock 1½ rtl., ſowie trockenes Scheit⸗ und Knüppel⸗ 
holz ſtets zu haben. 
Schmiedeberg, den 28. März 1862. 


2310. Feines trockenes Knochenmehl in be⸗ 


kannter Güte, pro Ctr. 2½ rtl., iſt ſtets vor⸗ 
rüthig bei E. Moritz in Erdmannsdorf. 


2592. Mein Lager von 


Färberei⸗ Materialien 


enthält ſämmtliche für Drucker und Färber nöthigen Farben⸗ 
— uw werden bei foliver Bedienung die billigſten Preiſe 
erechnet. ’ 
Anilin, Fuchsin und Safflor⸗Carmin in roth, violett und 
blau, flüſſig, breiartig, und in Cryſtallen, find zu billigeren 
Preiſen als bisher in größter Auswahl auf Lager. 
Liegnitz im März 1862. Guſtav Kahl, Golbergerſtr. 10. 


2 Drainirſchaufeln und Spaten 


empfehlen billigſt: Wwe. Pollack & Sohn. 


Bruc auff. 


Neue Frühjahrsstoffe: 


Toile du Nord, 
Etoffe Mozambique, 
Asturia a soie, 
Ducal brode, 


glatte und gestickte Barege 
find in reiher Auswahl eingetroffen. 
aupleid erlaube ih mir auf mein Lager reeller Tuche 


und Buckskins, ſowie auf eine große Auswahl neuer 
Möbelſtoffe beſonders aufmerkſam zu machen. 
Schmiedeberg i. Schl. im März 1862. 
C. F. Kunde. 


2822. Circa 25 Fuder gute Dungerde 
ſind zu haben bei C. Weinmann. 


Neuländer Dünger -Gyps 
iſt ſtets vorräthig und zu haben in der Niederlage bei 
M. J. Sachs 8 Söhne. 


2649. Eine Oelſchlägerei, noch ganz gut und praktiſch 

gebaut, iſt wegen Veränderung und Mangel an Raum für 

den Spottpreis von 12 Thalern zu verkaufen bei dem 
Tiſchlermeiſter Geisler in Prausnitz bei Goldberg. 


= Neue Niger Leinfant 


iſt angekommen und empfiehlt Robert Friebe. Langſtraße. 


2850. Eine Graupenmaſchine mit Sortir⸗ 
maſchine, ſowie desgleichen eine Schrootmühle, 
alles im beſten Zuſtande, iſt zu verkaufen. 
Näheres bei 
Herrn H. Lauterbach in Jauer, 
„ Naumann in Lan deshut 
und in der Expedition des Voten. 
2853. Achtzig Kaſten trockene Schindel zun 
Verkauf in a eie beim Wie 
Sa Bäcker Treppe in Schmiedeberg. 
2503. Zur bevorſtehenden Vauſaiſon empfehle ich 
mein großes Lager von Maler- und Oelfarben, 
Pinſeln, beſten gekochten Firniß, Lacke und fon 
ſtigen in dieſes Fach gehörigen Artikeln. 
Aufträge werden wie bekannt prompt und zu 


den billigſten Preiſen effectuirt. 
Preis⸗Courants gratis. Guſtav Kahl. 
Liegnitz im März 1862. Goldberger Str. 10. 
% Relkenfreunden! 
empfiehlt aus ſeiner Sammlung der ſchönſten Nelken 
1. Ranges, das Duzend mit No. und Namen à 1 Thlr., 
2. Sorte, ohne Bezeichnung, das Duzend 15 Sgr., 100 Stück 


3 Thlr., beſten Nelkenſamen 100 Korn 10 Sgr. 
Friedrich Schubert, Kaufmann in Münſterberg. 


— 


en 


2004. 


Kauf ⸗Geſuche. 
ir Zickelfelle und gelbes 
achs zahlt die beſten Preiſe 
A. Streit in Hirſchberg. 


2779. 


wWergpfocken BE 
tauft 5 N. Grauer in Schönau. 
2698. Re Guß⸗, Schmelze und altes Schmiedeeiſen, 
ſowie Meſſing, Kupfer, Zinn, Blei zahlt die höchſten 
Preiſe Auguſt Maiwald, 


Schloſſermeiſter in Schönau. 
Gelbes Wachs D 


kauft N. Grauer in Schönau. 


70 Zickelfelle 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Herrmann Cohn in Markliſſa. 


Zickelfelle und gelbes Wache 
tauft zum höchſten Preiſe Joſeph Wallfiſch 
2705. in Landeshut in den drei Kronen. 
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MIPPE Ki 
Tafelbutter geſucht 
gegen Voranszahlung in wöchentl. Lieferungen von 
wenigſtens 30 Pfund, à Pfd. 7 bis 9 Sgr. fr. Berlin, 


nur vom Producent. ½ Pfd. Probe mit Preis. 
W. tommel, Berlin, Neuenburgerſtr. 34. 


Zu bermiethen 
2700. Eine herrschaftliche Wohnung von 5—7 Stuben 
nebst Stallung für zwei Pferde, Wagenschuppen, Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass ist vom 1. October d J. 
ab zu vermiethen. Wo? sagt die Exp. des Boten a. d. R. 


2936. Salzgaſſe Nr. 219 iſt eine Vorderſtube zu vermiethen. 
2885. Der zweite Stock, innere Schildauerſtraße No. 81, iſt 
zu Johanni zu vermiethen und zu beziehen. 

2842. In Folge eingetretener Familienverhältniſſe iſt lichte 
Burgſtraße Nr. 103 der zweite Stock, beſtehend aus 


4 Stuben nebft Zubehör, bald oder zum 1. Juli c. ander: 
weitig an eine ſtille Familie zu vermietben. 


509 


2900. Zu ver mie then, 

Der zweite Stod meines Hauſes, Ring und Schildauerſtraße, 
beſtehend aus 6 Stuben, heller Küche, Boden, Holz⸗ und 
Kellergelaß, iſt zu vermiethen und kann zu Johanni bezogen 
werden. Bettauer. 
2895. Zu vermiethen von Johanni ab (auch früher nach 
Vereinbarung mit dem gegenwärtigen Miether, Herrn Gas⸗ 
anſtaltbeſitzer Schwahn, welcher ſein neu erbautes Haus 
beziehen will) iſt die Bel-Etage meines Hauſes am Burg⸗ 
thor, beſtehend aus 6 Stuben mit Balcon und Gartenplaß, 
ſowie einer hellen Küche und Waſchſtube, nebſt dem nöthigen 
Holz-, Keller- und Bodengelaß, für jährlich 150 rthl. 

Aſchenborn, Rechts- Anwalt. 


2902. Schulgaſſe Nr. 111 iſt das Parterre, beſtehend aus 
Laden, Ladenſtube, Wohnſtube und Küche, nebſt Beigelaß, 
auch wenn es gewünſcht wird, der große Keller zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen. Das Nähere deim Beſitzer, 
Maurerpolir N aiwald, Mühlgrabengaſſe Nr. 560 wohnhaft. 
2722. Zu vermiethen. 

Ein Laden, in welchem bisher ein Material-⸗Geſchäft be: 
trieben wird, ſich aber auch zu andern Geſchäften eignet, au 
einer der belebteſten Straßen Lauban's, iſt bald, oder auch 
erſt zu Johanni d. J. zu vermiethen, und erfahren hierauf 
Reflectirende auf portofreie Anfragen das Nähere in der Expd. 
des Laubaner Anzeigers. 


2862. Bei dem Handelsmann Hain vor dem Burgthore 
ſind Kartoffelfurchen hinter dem Rennhübel zu vermiethen. 


2293. Eine berrſchaftliche Wohnung auf dem Lande. 
5 Minuten von der Stadt Markliſſa, auf dem Oberhofe von 
Beerberg gelegen, mit 8 heizbaren Piesen und andern aus⸗ 
reichenden Räumlichkeiten, iſt zu vermiethen und jederzeit zu 
beziehen. Jugelt, Rittergutspächter. 

Beerberg, im März 1862. 


Perfonen finden Unterkommen. 


2873. Einen tüchtigen Clarinettiſten engagirt 
der Muſik⸗Dirigent Polt mann in Langenbielau. 


2765. Ein Maler $ e h ul fe kann bald in Arbeit treten bei 


Püſchel, Maler in Warmbrunn. 
2709. Drei tüchtige Holzdrechsler, 

die beſonders auf Knieholz⸗Waaren eingerichtet find, finden 
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der Knieholz⸗ 
Waaren⸗Fabrik von Vallentin K Schäfer in Schweidniß. 
2855. Ein Schuhmachergeſell wird bei dauernder Arbeit 
geſucht vom Schuhmachermeiſter Fröhlich in Lähn. 
2832. Maurerge ſellen finden dauernde Beſchäftigung 


Paul Bart Maurermeiſter. 
März 1862. AR: 


ei 
Striegau, den 25. 


2848. Brauchbare Zimmergeſellen 
finden ſofortige und dauernde Arbeit beim . 
Zimmermeiſter Täuber in Liegnitz. 
2838. Ein kräftiger, unverheiratheter, durchaus gut em⸗ 
pfohlener, hinlänglich gewandter Mann wird als Wärter 
in die hieſige Irrenanſtalt bald, höchſtens aber bis 
zum 1. Mai geſucht. Perſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. 
Schmiedeberg, den W. März 1862. 


. 


29%. Ein tüchtiger Menſch, der mit Pferden 
umzugehen und die Ackerwirthſchaft gründlich 
verſteht, findet ſofort ein Unterkommen bei 

Hirſchberg, d. 30. März 1862. O. Stagge. 


Perfonen ſuchen Unter kommen. 


2872. Ein junger Mann, welcher mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, ſucht als Buchhalter oder Rechnungsführer 
in einem Fabrik⸗, Banquier⸗, Commiſſions-⸗Geſchäft u. ſ. w. 
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen per 1. Mai ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen. Das Nähere hierüber in der Exped. 
des Boten. 

2870 Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Iuſpector, 
vertraut mit Brennerei: und Ziegelei-Betrieb, dem die beiten 
geugnifie und gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
ein anderweitig Engagement. Gefällige Adreſſen bitte dem 
Herrn Kaufmann E. O. Moritz in Liegnitz freundlichſt 
einſenden zu wollen. 


Dampfbäckerei gut verſteht, ſucht eine dauernde Stelle. Zu 
erfahren bei A. Gregor, No. 54 in Kunnersdorf b. Hirſchberg. 


2879. Eine geſunde und kräftige Am me weiſet nach 
J. Ullrich, Hebamme in Bolkenhain. 


Lehr lingsgeſuche. 
2840. Ein Feldmeſſer⸗Cleve, mit dem Zeugniß der 
Reife für Prima, wird geſucht von dem 

Königl. Geometer Schmidt zu Hirſchberg. 

2 Am Ring 174 in den Sieben⸗Häuſern. 
2909. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher gewillt die 
Kürſchnerei zu erlernen, nimmt ſofort in die Lehre 

Hannig, Kornlauben- und Langſtraßen⸗Ecke. 
2900. Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Gelbgießerei zu erlernen, findet unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen ein Unterkommen beim 
Gelbgießermſtr. Ludwig Stahlberg in Hirſchberg. 


2932. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Schmie de⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen beim 

Schmiedemeiſter Anſorge in Spiller. 
2835. Ge ſuch. 

Ein junger Menſch, welcher ſich der Landwirthſchaft 
widmen will, findet ſofort ein Unterkommen auf dem Do⸗ 
minio Schönberg. 

Nähere Auskunft ertheilt das Wirthſchaftsamt daſelbſt. 


2875. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Klempner zu werden, kann ſich melden beim 
Klempnermeiſter Rohrmann in Schweidnitz. 
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Gefunden. 
2847. Am 19 ten d. M. iſt im hieſigen Park eine kurze 
Damen ⸗Boa gefunden worden. Verliererin wolle ji 
dieſelbe hieramts gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
abholen. Erdmannsdorf, den 27. März 1862. 
Polizei⸗ Verwaltung. 


2868. Einen zugelaufenen ſtarken, ae ſchwarzen 
Hund mit braunen Beinen kann der Verlierer abholen bei 
Carl Meiwald in Nr. 123 zu Cunnersdorf. 


Geld b erae ß r. 
4000 Thlr. find in Poſten bis zu 1009 Thalern, 
Beben. 
edin⸗ 


2935. 
jedoch nur gegen depoſitalmäßige Hypothek, von der 
ſchen Stiftung zu Hirſchberg auszuleihen, und die 
gungen bei deren Vollzieher zu erfahren. 


2918. 2000 Thaler zur erſten Hypothek 
werden auf 1 neues maſſives Fabrikgebäude im Werthe von 
circa 13000 Thaler bald geſucht. 

Auftrag Theodor Nixdorff, Kaufmann in Hirſchberg. 


21433. Kapital⸗Geſuch. 

2000 rtl. zur erſten und alleinigen Hypothek auf ein Grund⸗ 
ſtück, pupillariſch ſicher, werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler zum 1. April oder zum 1. Juli d. J. geſucht. Näheres 
wird ertheilt in Nr. 73 zu Hermsdorf u. K. Offerten frankirt. 


2887. Mehrere Kapitalien verſchiedener Größe ſind ſo⸗ 
fort und zu Johanni zu vergeben. 5 0 
Eduard Weigel in Falkenhain. 


Einladungen. 
2889. Ergebenſte Anzeige. 

Da ich ſeit dem 1. Februar die Schanknahrung mit 
Brauerei verbunden zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 
pachtweiſe übernommen habe, ſo verfehle ich nicht, dieſes 
allen meinen Freunden und Gönnern von nah und fern hier⸗ 
mit anzuzeigen, mit der Bitte, mich recht zahlreich zu beſu⸗ 
chen, indem ich bemüht ſein werde, alle meine werthen. > 
aufs beſte und reellfte zu bedienen. Gleichzeitig offerire ich 
meine ſelbſtgebrauten Lager ⸗, Doppel: und einfachen Biere 
in beſter Qualität Billigen Weinausſchank, Ausverkauf in 
Flaſchen zum Koſtenpreiſe, zur gütigen Beachtung. 

Herrmann Matthäus. 


7 Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 29. März 1862. 
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rift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
in allen Königl. 3 in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 
v N \ etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Eins 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


D r 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Schnellprefſendrud bei C. W. J. Krahn. 


2 


